
Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de
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Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
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● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Achvermessungen in 3D nach neustem Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011
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Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und  
Oberseelbach. Eppstein: Niederjosbach, Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Problembären  
in Niedernhausen?

Die Tage der Feuerwehr 
gut besucht

Beim Gutenberg- 
Halbmarathon in Mainz
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Bahnhofstraße 16  65527 Niedernhausen 
Tel. 06127 9999232  E-Mail: info@taunus-hoerstudio.de

Das HörStudio mit grünem Ohr  
macht wieder einen

Gratis-Hörtest-Monat 
vom 6.5.2024–31.5.2024

Zusätzlich gewähren wir 20 % Rabatt auf Zubehör

HÖRT,  

HÖRT! 

Auf 5er, 10er, 20er Rabatt-Karten die Sie
nach Ihrer Wahl auf die nachfolgenden Therapien, 

auch in Kombination, anwenden können.
.

Bitte reservieren Sie Ihre Karte telefonisch

-15%

OMED-ZEIGER.DE
PHYSIOTHERAPIE
OSTEOPHATHIE
CRYOTHERAPIE

TEL. 06127-2113

Ganzkörperkältetherapie
fördert den Heilungsprozess,
das Wohlbefinden und die
Lebensqualität u.v.m.

EMP-Chair.
Ein starker Beckenboden

auf Knopfdruck
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CERAGEM V4 THERAPIELIEGE

Die Wähler-Gemeinschaft Nie-
dernhausen (WGN) hatte sich 
sehr früh entschieden, den un-
abhängigen Kandidaten Mathi-
as Päßler bei seiner Kandidatur 
zum Bürgermeisteramt der Ge-
meinde Niedernhausen aktiv zu 
unterstützen.
Nach einem bisher in jeder Be-
ziehung offenen Wahlkampf, gilt 
es für den Vorstand der WGN 
einmal kurz innezuhalten und 
zu reflektieren, ob die bisheri-
gen Erfahrungen aus dem Wahl-
kampf die im Januar getroffene 
Festlegung stützen. 
Für Vorstandsmitglied Jörg Oes-
treich ist Herr Päßler „mit seiner 
wohltuend souveränen, aber in 
jeder Hinsicht kämpferischen 
Art der richtige Kandidat, die 
vielen Herausforderungen der 
Zukunft anzugehen, ohne mit 
großen Versprechungen und 
gefühlt fast schon royaler Om-
nipräsenz auf Stimmenfang zu 
gehen. Als derzeit selbständi-

gem Rechtsanwalt gelingt es 
ihm dennoch bemerkenswert 
gut, seine Kanzleierfordernisse 
und die richtigen und für einen 
kommunalen Wahlkampf an-
gemessenen Präsenztermine 
zu koordinieren.“ Für die WGN 
zeigt sich Herr Päßler in Ge-
sprächen und seinen Betrach-
tungen sehr realistisch und klar. 
Mit Blick auf die Haushaltslage 
hat für die WGN eine sinnvolle 
Zukunftsstrategie für ausgegli-
chene Finanzen eine absolute 
Priorität. Aus Sicht der langjäh-
rigen Gemeindevertreterin Mo-
nika Schneider bringt Mathias 
Päßler als selbständiger Rechts-
anwalt die besten Voraussetzun-
gen mit, „hier sinnvoll kaufmän-
nisch zu agieren und nicht dem 
politischen Mainstream zu ver-
fallen“. Herr Päßler ist nach Ein-
schätzung des WGN-Vorstands 
in jeder Beziehung aufrichtig 
und bringt klar zur Sprache, dass 
nicht alle Wünsche realisier-

bar sein werden. Einen ähnlich 
positiven Eindruck konnte der 
Fraktionsvorsitzende der WGN 
Carsten Meuer in dem weiteren 
Kernthema der WGN erlangen. 
Im Bereich des Klimaschutzes 
steht Herr Päßler fokussiert für 
eine Umsetzung des Bürgerent-
scheids zur Windkraft. „Uns als 
WGN ist klar, dass Mathias Päß-
ler der bessere Kandidat ist, um 
die Vorstellungen der WGN zur 
zügigen Umsetzung der Wind-
kraft, als auch des gerade fort-
geschriebenen Klimaschutz-
konzeptes in Niedernhausen zu 
realisieren“, so Herr Meuer.
In seiner Klarheit in diesem 
Themengebiet ist er seiner 
Konkurrentin deutlich voraus! 
Diese schränkt in Ihrem Posi-
tionspapier ein und „will eine 
für alle Seiten tragfähige Lösung 
suchen“. Für die WGN sieht dies 
nicht unbedingt nach einem kla-
ren Bekenntnis zur Umsetzung 
des Bürgerentscheides aus. 

Niedernhausen steht für den 
Vorstand der WGN im absoluten 
Vordergrund. Wir wünschen uns 
in der Amtsnachfolge jemanden, 
der aufrichtig um Ausgleich be-
müht ist. In den vielen Gesprä-
chen und den Veranstaltungen 
im Rahmen des Wahlkampfes 
konnte der Vorstand der WGN 
die Überzeugung gewinnen, 
dass die frühzeitige Festlegung 
auf Herrn Päßler als unabhän-
gigen Kandidaten die absolut 
richtige Entscheidung war.

WGN-Niedernhausen.de

Gedanken der WGN zum Wahlkampf um das Bürgermeisteramt
– Anzeige –

Grußwort zum Weinmarkt 2024
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste, 
seien Sie alle ganz herzlich will-
kommen, wenn nächste Woche 
der 40. Niedernhausener Wein-
markt auf dem Wilrijkplatz er-
öffnet wird. Diese runde Zahl 
feiern wir vom 31. Mai bis zum 
2. Juni 2024 – wie es mittlerweile 
Tradition ist mit einer reichhal-
tigen Auswahl an kulinarischen 
und kulturellen Genüssen. Zur 
Eröffnung um 18 Uhr am Frei-
tag, den 31. Mai kommt hoher 
Besuch: Die Weinprinzessin-
nen aus Kiedrich und Oestrich 
geben uns die Ehre!

Wie immer stellen wir regionale 
und überregionale Weine und 
Winzer in den Vordergrund. 
Aber auch „Nicht-Weintrin-
ker“ werden ganz sicher keinen 
Durst zu leiden haben! 
Für die „gute Grundlage“ zur 
Weinverkostung sorgt auch in 
diesem Jahr wieder ein gastro-
nomisches Angebot, das richtig 
Appetit macht: In bewährter 
Weise versorgen uns schon von 
früheren Weinmärkten bekann-
te Gastronomen und Niedern-
hausener Vereine mit diversen 
Köstlichkeiten. Zum Wein ge-
hört Musik dazu, wir freuen 

uns auf Livemusik an allen drei 
Markttagen von den Bands 
„Tschau Johnny“ und der „Astor 
Club Band“, sowie Musikern der 
Musikschule und „Don Carlos 
und Freunde“. 
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such beim Niedernhausener 
Weinmarkt! Ich wünsche uns 
allen schöne und entspannende 
Stunden in geselliger Runde bei 
gutem Wein, gutem Essen, guter 
Unterhaltung und hoffentlich 
gutem Wetter! 
Ihr
Dr. Norbert Beltz, 
Erster Beigeordneter

Dr. Norbert Beltz,  
Erster Beigeordneter

Rasantes Kopfkino – Lesung mit Marc Raabe
„Im Königswald wird eine bizarr 
arrangierte Leiche gefunden, 
halb Mensch, halb Tier. Art Ma-
yer und Nele Tschaikowski iden-
tifizieren die Tote als Charlotte 
Tempel – eine gefeierte Wohl-
täterin, bei allen beliebt und für 
den wichtigsten Medienpreis des 
Landes nominiert.“ So erfahren 
am Samstag, dem 8. Juni 2024 

um 20 Uhr die Besucher mehr 
über den spektakulären Leichen-
fund denn dann kommt einer 
der bekanntesten Thrillerauto-
ren Deutschlands ins ZAK und 
stellt seinen neuesten Krimi „Die 
Dämmerung“ vor. Noch eine Le-
seprobe: „Schnell gerät Tempels 
einundzwanzigjährige Tochter 
unter Verdacht: Leo ist rebellisch, 

unberechenbar und zeichnet ein 
ganz anderes Bild ihrer Mutter. 
Doch Art Mayer zweifelt an ih-
rer Schuld. Bis eine zweite Frau 
aus dem Kreis der Nominierten 
stirbt. Zunächst deutet nichts auf 
Leo, doch dann …“ Marc Raabe 
ist ein Meister seines Fachs. Sein 
Handwerkszeug sind filmisches 
Erzählen, Schnitttechniken, 

Cliffhanger und Psychologie. 
Das Ergebnis: ein rasantes Kopf-
kino mit Tiefe. So wie seine Er-
mittlerfiguren bricht auch Marc 
Raabe hin und wieder Regeln. 
Kartenvorverkauf über die Buch-
handlung Sommer (Lenzhahner 
Weg  8, 65527 Niedernhausen) 
oder online direkt über das ZAK 
(bit.ly/3Np4JKF).

5. Vogelstimmenwanderung:  
Am Gebück bei Niederrod

8.6.2024, 17.30 bis 19.30 Uhr 
Diese Vogelstimmenwande-
rung führt durch Wald und 
Wiesen und gibt immer wieder 
herrliche Ausblicke auf die Tau-
nuslandschaft und den Feld-
berg frei. Sie lernen die Viel-
falt der heimischen Vogelwelt 
kennen und den Gesang der 
einzelnen Arten zu unterschei-
den. Darüber hinaus erfahren 
sie viel Wissenswertes über 
unsere Vögel. Die Wanderung 

ist für Erwachsene und Kinder 
gleichermaßen geeignet, wenn 
ein Interesse an Vögeln besteht.
Treffpunkt: Wanderparkplatz 
Gebück; Veranstaltungsort : 
65510 Hünstetten (Wander-
parkplatz Gebück); Veranstal-
ter: Naturpark RheinTaunus; 
angeboten von: Dr. Andrea 
Perlich; Telefon: 06127/79112 
Anmeldung: per Telefon oder 
E-Mail an: npf-perlich@natur 
park-rhein-taunus.de 

http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
http://www.nowitex.de
https://www.naturpark-rhein-taunus.de/de/UeberUns/NPFs/Perlich-Dr.-Andrea
https://www.naturpark-rhein-taunus.de/de/UeberUns/NPFs/Perlich-Dr.-Andrea
mailto:npf-perlich@naturpark-rhein-taunus.de
mailto:npf-perlich@naturpark-rhein-taunus.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Fr., 16.00 Minis + Maxis
So., 10.15 Gottesdienst/Kinder-
sonntag in der Christuskirche, 
anschl. Mittagstisch
So., 16.00 Sing& Pray Spezial
Di., 19.00 Friedensgebet im UG
Di., 20.00 Willow Creek Kon-
gress 2024 Nachlese
Mi., 15.00 Waffeloase im Ge-
meindegarten
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen. 
de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Fr.., 18.30 Sing & Pray-Gottes-
dienst in der Johanneskapelle 
Dasbach
So., KEIN Gottesdienst 
Di., Walk & Talk 10.00 in Das-
bach/Brunnen; 11.00 in Nieder-
seelbach/Gemeindehaus
Di., 16.00 Plauderbank in Nie-
derseelbach – unter der Linde 

an der Johanneskirche / bei 
schlechtem Wetter in der Johan-
neskirche
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier
So., 19.00 Maiandacht
Mo., 9.30 Pfingsthochamt
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharistische An-
betung

Mi., 19.00 Eucharistiefeier
Do., 10.30 Fronleichnamsfei-
er mit anschl. Prozession und 
Pfarrfest

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
Sa., 11.00 Taufe
So., 11.00 Eucharistiefeier
Do., 10.30 Fronleichnamsfei-
er mit anschl. Prozession und 
Pfarrfest

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet 
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienst-
heft für den jeweiligen Sonn-
tagsgottesdienst anzuschauen. 
Schwerpunktbüro Niedernhau-
sen: Tel. 06126-95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen
Senioren-

Veranstaltungs-
kalender

Sonniger Herbst
Neuanmeldungen zur Teil-
nahme z. Zt. nur telefonisch!
24.5.2024 um 17.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck
27.5.2024 um 14.30 Uhr 
Treffen der Montagsgruppe in 
der Autalhalle
29.5.2024 um 10.00 Uhr 
Treffen der Gymnastikgruppe 
in der Autalhalle

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
25.5.2024 um 14.30 Uhr 
40 Jahrfeier vom BSK
27.5.2024 um 15.00 Uhr 
Boccia
28.5.2024 um 15.00 Uhr  
Gymnastik

ÄWIN Älter werden  
in Niedernhausen 
Herrnackerweg 10
(Gemeinschaftsraum  
„Betreutes Wohnen“)
2.6.2024 um 14.30 Uhr 
Kaffeeklatsch

Niedernhausen Gemeinde
Öffentliche Sicherheit  
und Ordnung
Kontakt: Frau Walz  
Tel.: 06127-903108

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Samstag, 25. Mai 2024
Sonnen Apotheke
Austraße 10
65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/2930

Park Apotheke
Sonnenberger Str. 68
65193 Wiesbaden
Tel.: 0611/563333

Apotheke im Westcenter
Carl-von-Linde-Str. 20
65197 Wiesbaden
Tel.: 0611/7102810

Sonntag, 26. Mai 2024
Sonnenberg Apotheke
Danziger Str. 34
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/540945

Germania Apotheke
Rüdesheimer Str. 23
65197 Wiesbaden
Tel.: 0611/444838

Apotheke am Markt
Frankenallee 1
65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195/6773250

Do. (Fonleichnam), 30. Mai 2024
Theisstal Apotheke
Bahnhofstr. 25
65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/2379

Brunnen Apotheke
Bleichstr. 26
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/302131

Apotheke Klose i. Luisen Forum
Dotzheimerstr. 6–8
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/1608753

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Festgottesdienste, Prozessio-
nen und Feste am Hochfest des 
Leibes und Blutes Jesu Christi. 
In der Katholischen Pfarrei 
St. Martin Idsteiner Land ma-
chen sich an Fronleichnam, 30. 
Mai bzw. am darauffolgenden 
Sonntag, 2. Juni traditionell die 
Gläubigen nach den Festgottes-
diensten singend und betend 
auf den Weg. In festlichen Pro-
zessionen wird in einer Monst-
ranz die Hostie, der Leib Chris-
ti, durch die Straßen getragen. 
In einigen Kirchorten findet im 
Anschluss an die Prozession 
das jährliche Pfarrfest statt. Im 
Kirchort Niedernhausen führt 
die Prozession am Donnerstag, 
30. Mai, nach der um 10.30 Uhr 
beginnenden feierlichen Messe 
in der Kirche Maria Königin zu 
vier festlich geschmückten Al-
tären. Der Streckenverlauf der 
Prozession ist hier wie folgt: 

 – Start an der kath. Kirche in 
der Bahnhofstraße bis zur VR 
Bank (1. Altar vor dem Haus 
„Trompeter“), 

 – Herteberg links ab zur Martin-
straße, wieder auf die Bahn-
hofstraße und rechts ab über 
die Wiesbadener Straße zur 
Alten Kirche (2. Altar unter-
halb der Alten Kirche vor der 
Mariengrotte), 

 – Wiesbadener Straße über die 
Idsteiner Straße auf den Wil-
rijkplatz (3. Altar vor dem Rat-
haus), 

 – Lenzhahner Weg bis Frei-
herr-vom-Stein-Straße/Ecke 
Austraße (4. Altar), 

 – Austraße, Querung der Id-
steiner Straße bis zur Bahn-
hofstraße und zurück zur 
Kirche Maria Königin, in der 
mit einem feierlichen Ab-
schluss die Prozession endet. 
Danach findet im Hof der Kin-
dertagesstätte St. Josef und 
im Pfarrheim Maria Königin 

das Pfarrfest statt. Es werden 
Kinderspiele vor dem Haupt-
eingang der Kirche angeboten 
und für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. 

Bei schönem Wetter beginnt im 
Kirchort Engenhahn ebenfalls 
am Donnerstag, 30. Mai, der 
Gottesdienst um 10.30 Uhr auf 
dem Spielplatz. Im Anschluss 
daran findet die Prozession 
hoch zur Kirche und dass Pfarr-
fest statt. Der Kirchort Oberjos-
bach feiert in Kooperation mit 
dem Förderverein St. Michael 
Oberjosbach am 30. Mai ab 
15.00 Uhr ein Kirchenfest rund 
um die Kirche St. Michael un-
ter dem Motto „Feiern unterm 
Kirchturm“. Zahlreiche Aktio-
nen warten auf die Besucher, 
wie ein Suchspiel für Kinder 
und Erwachsene in der Kirche, 
ein Bilderpuzzle zum diesjähri-
gen Motto sowie eine Kirchen-
führung. Dazu gibt es Kaffee 
und Kuchen. Die traditionelle 
Fronleichnamsfeier findet am 
Sonntag, 2. Juni um 11 Uhr statt. 
Um 10.30 Uhr feiert der Kirchort 
Idstein am Donnerstag, 30. Mai, 

einen Fronleichnamsgottes-
dienst unter freiem Himmel auf 
dem Außengelände des Vinzenz 
von Paul-Hauses, Stettiner Stra-
ße 22, Idstein. Nach der Prozes-
sion mit einer von Kommunion-
kindern vorbereiten Station auf 
der Wiese am Kalmenhof und 
dem Schlusssegen in der Kir-
che St. Martin findet das Pfarr-
fest statt. Im Pfarrhof warten 
auf die Besucher Getränke, Ge-
grilltes und ein Kuchenbuffet. 
Am Sonntag, 2. Juni, startet das 
Fronleichnamsfest im Kirchort 
Wörsdorf mit einem feierlichen 
Gottesdienst um 10.30 Uhr in 
der Kirche St. Nikolaus-von-
Flüe. Danach folgt die Prozes-
sion um die Kirche. 
Beim anschließenden Pfarrfest 
bietet sich dem Besucher die 
Möglichkeit zum gemütlichen 
Beisammensein. Für Speis und 
Trank ist gesorgt. Die Ortsaus-
schüsse der Kirchorte laden alle 
Prozessionsteilnehmer und In-
teressierten zu den Festen ein 
und freuen sich auf viele Besu-
cher! Weitere Infos unter katho 
lisch-idsteinerland.de

Fronleichnam im Idsteiner Land Demokratie stärken!
Am 9.6.2024 wird das Euro-
päische Parlament gewählt. 
Deutschland stellt 96 der 720 
Abgeordneten. An dieser Wahl 
dürfen 64,9 Millionen Deutsche 
teilnehmen, darunter auch jun-
ge Menschen ab 16 Jahren, die 
damit ganz besonderen Ein-
fluss auf ihre Zukunft nehmen 
können. Der Asylkreis Eppstein 
e. V. möchte alle Wahlberech-
tigten ermuntern, ihr demokra-
tisches Recht wahrzunehmen 
und zur Wahl zu gehen. Ge-

hen Sie zur Wahl, wählen Sie 
die demokratischen Parteien. 
Lassen Sie nicht zu, dass auch 
im Europäischen Parlament 
die demokratischen Parteien 
an Sitzen und Einfluss verlie-
ren. Parteien, die die Europäi-
sche Gemeinschaft und damit 
den Garanten für Frieden und 
Freiheit in Europa abschaffen 
wollen, dürfen keinen Einfluss 
bekommen. Verhindern Sie 
das, gehen Sie zur Wahl und 
wählen demokratisch.

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 25. Mai 2024 
Sonntag, 26. Mai 2024
Kleintierpraxis Stoll
An der Altwiese 2
65329 Hohenstein-Breithardt,
Tel.: 06120/900801

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Donnerstag (Fronleichnam), 
30. Mai 2024
Tierarzt Dietmar Steinmetz
Kröfteler Straße 5
65510 Idstein-Heftrich,
Tel.: 06126/992754
 
https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte notdienst
Dorrebäcker und 

Freunde
Unser nächster Spaziergang ist 
am 30.5.2024 (Fronleichnam) 
und führt uns von Fischbach 
zum Gimbacher Hof. Wir tref-
fen uns wie immer um 11.00 
Uhr am Sankt Michaels Weg 
und fahren mit unseren PKWs 
nach Fischbach von hieraus 
laufen wir durch den Wald zum 
Gimbacher Hof dort sind Plätze 
für uns reserviert. Bis dahin hal-
tet euch fit und bleibt gesund.
E. Schrankel

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
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Kassel trägt den inoffiziellen 
Titel „Waschbär-Hauptstadt 
Deutschlands“ – ist der Wasch-
bär also eine nordhessische 
„Spezialität“? Schon längst 
nicht mehr! Immer wieder be-
kommen wir auch bei der Ge-
meindeverwaltung Berichte 
und Anfragen von Menschen 
in Niedernhausen, in deren 
Garten oder auf deren Dach-
boden sich Waschbären häus-
lich niedergelassen haben. In 
mindestens einem Fall hat sich 
ein Waschbär sogar durch die 
Katzenklappe Zugang zu einem 
Haus verschafft. Besonders be-
troffen sind nach derzeitigem 
Stand unserer Kenntnis Wohn-
gebiete in Waldrandlage. Wir 
möchten im Folgenden einige 
Details zu diesem Tier und sei-
nem oft problematischen Ver-
hältnis zum Menschen geben.
Aus Nordamerika eingeführt, 
kommt der Waschbär (Procy-
on lotor) mittlerweile in ganz 
Deutschland vor, ihre Be-
standszahlen haben steigende 

Tendenz. Genaue Bestandsin-
formationen gibt es nicht, aber 
allein in Hessen wurden von Jä-
gern im Jagdjahr 2022/23 nach 
der Statistik des Deutschen 
Jagdverbandes 30.427 Wasch-
bären erlegtSelbst eine intensi-
ve Bejagung konnte den Bestand 
an Waschbären bis jetzt jedoch 
nicht dauerhaft verkleinern.
Ihr großes Verbreitungsgebiet 
und erfolgreiche „Einwande-
rung“ auf andere Kontinente 
weisen schon darauf hin, dass 
Waschbären sich an eine Viel-
zahl von unterschiedlichen Le-
bensräumen anpassen können. 
Der Kleinbär mit der schwarzen 
Gesichtsmaske ist allerdings 
auch oft Kulturfolger und treibt 
sich auf Futtersuche in Wohn-
gebieten herum. Hier liegt ganz 
offensichtlich Konfliktpotential! 
Mit ihren geschickten Pfoten 
können Waschbären Gegen-
stände greifen und zum Bei-
spiel nicht gesicherte Fenster, 
Katzenklappen, oder die Deckel 
von Mülltonnen öffnen. Auch 

durch sehr kleine Öffnungen sie 
hindurch. Die Tiere können sehr 
gut klettern, so erreichen sie 
zum Beispiel über entsprechend 
hohe Bäume Hausdächer und 
damit unter Umständen Dach-
böden. Besonders ärgerlich: Auf 
Dachböden legen Waschbären 
oft so genannte Latrinen an, 
das heißt, mehrere Tiere legen 
ihren Kot über einen längeren 
Zeitraum an derselben Stelle 
ab. Durch den Kot der Wasch-
bären kann eine bestimmte Art 
von Spulwürmern übertragen 
werden, die Ausscheidungen 
der Tiere sollten daher nur mit 
Handschuhen und Mund/Na-
senschutz entfernt werden. 
Aus dieser Lage ergeben sich 
einige einfache Richtlinien, 
um ungebetene Besuche von 
Waschbären zu verhindern. 
Ganz wichtig ist zunächst fest-
zuhalten, dass man Waschbä-
ren auf keinen Fall anlocken 
oder füttern sollte! Auch auf eine 
Fütterung von Katzen oder Igeln 
sollte man bei der Anwesen-

heit von Waschbären eventuell 
besser verzichten. Waschbären 
sind keine bedrohte Art, sie fin-
den in der Natur genug Futter 
und sind nicht auf den Men-
schen angewiesen! Gefütterte 
Tiere schließen sich näher an 
den Menschen an, verlieren die 
Angst vor Menschen an und ver-
ursachen bald größere Schäden. 
Zugang zu Dachböden, Kellern, 
Garagen oder Gartenschuppen 
sollte man den Waschbären 
durch konsequentes Verschlie-
ßen aller Öffnungen verwehren. 
Fallrohre, Zaunpfähle oder ähn-
liche potentielle „Kletterhilfen“ 
können durch spezielle Schutz-
manschetten aus glattem Blech 
gesichert werden. Wer hohe 
Bäume auf seinem Grundstück 
hat, sollte darauf achten, diese 
regelmäßig zurückzuschnei-
den, so dass Äste nicht bis an 
Dächer reichen oder sogar über 
Dächer hängen – geradezu eine 
Einladung für Waschbären auf 
der Suche nach Nahrung und 
Unterschlupf! 

Eine gute Nachricht: „Übergrif-
fe“ von Waschbären auf Müll-
tonnen, wie z. B. aus Nordhessen 
bekannt, sind aus Niedernhau-
sen noch nicht bekannt. Da-
her wurden auch noch keine 
Maßnahmen unternommen, 
Abfallbehälter mit speziellen 
Schlössern zu sichern. Zusätz-

liche Informationen und Hilfe 
bei Problemen mit Waschbären 
gibt es bei der Unteren Natur-
schutzbehörde des Rheingau-
Taunus-Kreises: 
https://www.rheingau-taunus. 
de/informieren-beantragen/um 
welt-tiere-verbraucherschutz/ 
naturschutz/

Waschbären breiten sich bei uns aus

Problembären in Niedernhausen?

Neues aus dem Rathaus

(Bild: Martin Heinen)

„Wir wollten mal auf Großfahrt 
gehen, bis an das End der Welt“, 
so beginnt das traditionell ers-
te Lied eines jeden Lagers des 
Vereins „Zeltlager Maria Köni-
gin Niedernhausen e. V.“. Nicht 
ganz bis ans Ende der Welt aber 
immerhin bis ins ca. 170 km ent-
fernte Deudesfeld in den Tie-
fen der Eifel verschlug es die 55 
Teilnehmer und 26 Betreuer des 
diesjährigen Kleinen Zeltlagers 
über Christi Himmelfahrt. Die 
Mühen des Weges wurden mit 
der Ankunft auf einem weitläu-
figen, bestens ausgestatteten 
Zeltplatz inklusive frisch gemäh-
tem Fußballfeld belohnt. Mit im 
Gepäck befand sich allerhand 
neues Inventar: ein gusseiser-
ner Bräter für die Lagerküche, 
ein wiederverwendbarer Ban-
nermast aus Aluminium und 5 
hochmotivierte Jungbetreuer. Es 
boten sich also beste Vorausset-
zungen für ein langes Wochen-
ende voller Abenteuer und Spaß 
an der frischen Luft. Die meis-
ten Betreuer waren netterwei-
se bereits mittwochs angereist, 
um den Platz herzurichten und 
sämtliche Zelte für die Teilneh-
mer aufzubauen. Mit freudigen 
Erwartungen und beachtlichen 
Mengen Süßigkeiten im Gepäck 
reisten letztere tags darauf per 
Bus an. Die Kinderschar wurde 
zunächst auf 9 Zelte verteilt, um 
dann neu formiert auf Erkun-
dungstour über den Zeltplatz zu 
gehen, ein Stück Kuchen zu ver-
tilgen und diverse spannende 
Informationen über die anwe-
senden Betreuer in Erfahrung 
zu bringen. Kurz darauf, gestärkt 
durch ein reichhaltiges Abend-
essen, zeigten sich alle bereit für 
die erste Lagerrunde, zu deren 

festen Bestandteilen neben dem 
eingangs erwähnten Lied das 
Entfachen des Lagerfeuers sowie 
das Hissen des Banners gehören. 
Nach reichlich Gesang und Spiel 
bildete ein nächtlicher Fackel-
lauf den Abschluss des ersten 
Tages – zumindest für all jene, 
die nicht als Teil der Nachtwa-
che dafür verantwortlich waren, 
auf Lagerfeuer und Banner auf-
zupassen. Am nächsten Morgen 
begab sich die muntere Gruppe 
bei strahlendem Sonnenschein 
auf Wanderschaft durch die um-
liegenden Wälder und Wiesen. 
Dabei riefen die tierischen Be-
wohner eines nahegelegenen 
Reiterhofs insbesondere bei der 
weiblichen Teilnehmerschaft 
großes Entzücken hervor. Wie-
der zurück auf dem Platz bot 
sich wahlweise die Gelegenheit 
für etwas Erholung oder weitere 
körperliche Aktivität, ehe man 
sich zum interaktiven Gottes-
dienst unter freiem Himmel 
versammelte. Dieser behandel-
te passenderweise Themen wie 
Zelte und Lagergemeinschaft. 
Später kredenzte das Küchen-
team ein vorzügliches Abend-
essen, bevor auch dieser Tag mit 
einer gemeinsamen Lagerrunde 
beschlossen wurde. Wer genau 
hinschaute, konnte nachts ein 

ungewöhnliches Spektakel am 
Himmel beobachten: die Sonne 
gab dieses Jahr nicht nur tags-
über ihr Bestes, sondern be-
scherte der Lagergemeinschaft 
den in unseren Breitengraden 
seltenen Anblick von Polarlich-
tern. Weniger Seltenheitswert 
hatten die langen Gesichter der 
Bannerklauer, die es Dank der 
aufmerksamen Nachtwache 
wieder einmal nicht geschafft 
hatten, das Banner in ihren Be-
sitz zu bringen. Samstags war-
tete eine besonders spannende 
Aufgabe auf die Teilnehmer: In 
zwei Escape-Rooms mussten sie 
sowohl ihr Kombinationsvermö-
gen als auch ihre Kooperations-
fähigkeit unter Beweis stellen, 
um ausgeklügelte Agentenrätsel 
zu lösen und trotz vermeintlich 
auswegloser Verkehrsregeln 
einen Weg zurück in die Freiheit 
zu finden. Jene, denen beides ge-
lungen war, konnten ihrer Krea-
tivität beim Basteln freien Lauf 
lassen oder sich mit Fußball und 
anderen Spielen beschäftigen. 
Während der letzten Lagerrun-
de wurden unter anderem die 
Ergebnisse des unangekündig-
ten Zeltdurchgangs verkündet. 
Wenig überraschend lagen da-
bei die Mädchenzelte in puncto 
Ordnung und Sauberkeit deut-
lich vor den Jungenzelten.
Am nächsten Tag packten alle 
gemeinsam an, um Zelte und 
Ausrüstung in Windeseile abzu-
bauen und zu verstauen, bevor 
man sich voller neu gewonnener 
Eindrücke und Erfahrungen auf 
den Weg gen Heimat machte. 
Alle Teilnehmer sowie deren 
Eltern sind herzlich zum soge-
nannten Diaabend am 6.9.2024 
um 19.00 Uhr im Pfarrheim der 
Gemeinde Maria Königin Nie-
dernhausen eingeladen, um das 
Lager gemeinsam Revue passie-
ren zu lassen. 
Adrian Dietz

Niedernhausen
Pressemitteilungen der Gemeinde Niedernhausen

Wegen Weinmarkt: Ausfall Wochenmarkt und 
eingeschränkte Parkmöglichkeiten am Rathaus

Pächter/in für gemeindeeigene Gaststätte  
in Oberjosbach gesucht
Die Gemeinde Niedernhausen 
sucht einen Pächter oder eine 
Pächterin für eine gemeinde-
eigene Gaststätte. Diese Restau-
rantfläche mit einem stilvollen 
und gemütlichen Ambiente und 
großzügiger Küche befindet sich 
in Oberjosbach, dem zweitgröß-
ten Ortsteil von Niedernhausen. 
Für die jetzigen Betreiber werden 
qualifizierte Nachfolger gesucht. 

Das Objekt bietet eine große Kü-
che und ausreichend Lager- und 
Logistikräume. Zur Verfügung 
stehen dem neuen Betreiber 
zwei Gasträume mit insgesamt 
120 Plätzen, eine Außenterras-
se mit 80 Sitzplätzen. Ein großer 
Saal mit Bühne und weiteren 
250 Plätzen kann bei Bedarf 
zusätzlich für Feiern und/oder 
Events gebucht werden. Park-

plätze in ausreichender Anzahl 
für die Gäste sind vorhanden. 
Das Objekt ist brauerei- und lie-
ferantenfrei. Weitere Details und 
Kontaktinformationen finden 
sich auf der Homepage der Ge-
meinde: https://www.niedern-
hausen.de/verwaltung-politik/ 
aktuelles/news/paechter-in-fu 
er-gemeindeeigene-gaststaette- 
in-oberjosbach-gesucht/

Vom 31. Mai bis 2. Juni findet 
auf dem Wilrijkplatz und rund 
um das Rathaus der Niedern-
hausener Weinmarkt statt. We-
gen des Aufbaus der Bühnen 
und Stände für den Weinmarkt 
muss am Freitag, den 31.5.24 

leider der Wochenmarkt aus-
fallen. Ebenso ist der Parkplatz 
hinter dem Rathaus vom 31.5.24 
ab 13.00 Uhr bis Montag, 4.6.24, 
12.00 Uhr, wegen Auf- und Ab-
bauarbeiten gesperrt. Einige 
der Parkflächen stehen bereits 

ab Mittwoch, den 29.5.24 we-
gen Aufbaus einer Bühne nicht 
mehr zur Verfügung. 
Die Ordnungsbehörde der Ge-
meinde dankt allen Besuche-
rinnen und Besuchern für ihr 
Verständnis.

Heiteres Kleines Zeltlager 2024

Die Teilnehmer/-innen des Zeltlagers

Kräuterwanderung mit dem NABU im Mai
Für den Sonntag, 26. Mai 2024 
um 11 Uhr lädt die NABU-
Gruppe Niedernhausen zu 
einer Kräuterwanderung ein. 
Beim Streifzug durch die Wie-
sen rund um Engenhahn erläu-
tert der Kräuterexperte Paulat 

den Teilnehmern verschiedene 
Heil- und Gewürzkräuter sowie 
deren unterschiedliche Wirk- 
und Zubereitungsweisen. 
Die kostenlose Führung wird 
ca. 2 Stunden dauern. Treff-
punkt ist die Wiese gegen-

über der Trompeterstraße 2 
in Engenhahn. Bitte auf festes 
Schuhwerk und wettergerechte 
Kleidung achten. 
Weitere Informationen auf: 
https://www.nabu-niedernhau 
sen.de/termine

•  

•  
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Seit wenigen Monaten ist klar, 
dass neben der Ultranet-Tras-
se auch die Trassenführung 
des Rhein-Main-Links (RML) 
Niedernhausen betreffen wird. 
Binnen weniger Jahre werden 
somit zwei Gleichstromtrassen 
gebaut, deren Planung und Um-
setzung nicht erkennbar mitein-
ander abgestimmt sind.
Die Notwendigkeit des Baus der 
großen Gleichstromtrassen von 
Nord nach Süd ist politisch nicht 
umstritten. Auch die Bürgerin-
itiative (BI) Umweltschutz Nie-
dernhausen-Eppstein e. V., seit 
kurzem Umweltschutz Taunus 
e. V., ist nicht gegen diese Tras-
sen, sondern bringt sich bereits 
seit 2015 sehr konstruktiv für 
die Verschwenkung der Ultra-
net-Trasse ein, um Mensch und 
Umwelt zu schützen. Sie wird 
dabei – auch finanziell – von 
den betroffenen Kommunen 
und dem Kreis unterstützt. Über 
die Jahre mussten die BI und die 
Gemeinde dabei einige Rück-
schläge hinnehmen, wie bei-
spielsweise die Ablehnung aller 
eingebrachter Vorschläge zur 
lokalen Verlegung und letztlich 
die von der Ampel-Regierung 
2022 beschlossene Novellie-
rung des Energiewirtschaftsge-
setzes, das den bisher gelten-
den Lärmschutz entlang von 
Stromleitungen aushebelt und 
die 2023 beschlossene Novellie-
rung des Netzausbaubeschleu-
nigungsgesetzes (NABEG), das 
für Bürgerinnen und Bürger die 
Mitwirkungsmöglichkeiten bei 

der Optimierung der Leitungs-
führung extrem beschnitten hat.
Die jetzt zusätzlich geplante 
Trasse, der Rhein-Main-Link, 
der großteils als Erdkabel ver-
laufen wird, bietet eine einzig-
artige Chance: Dort wo die Tras-
sen nahezu parallel verlaufen, 
muss die oberirdisch geplante 
Ultranet-Trasse mit der kom-
menden unterirdischen Trasse 
(Rhein-Main Link) verzahnt 
und mit unter die Erde gebracht 
werden. Das ist unbedingtes 
politisches Ziel zum Wohle der 
Niedernhausenerinnen und 
Niedernhausener!
Die Schaffung der rechtlichen 
Grundlage für die abschnitts-
weise Bündelung beider Tras-
sen liegt bei der Bundesre-
gierung. Es gab deshalb auf 
Initiative von André Stolz u. a. 
ein Fachgespräch der betroffe-
nen Landtagsabgeordneten mit 
der Bundesnetzagentur, um die 
klare Position der Region und 
des Landes vorzutragen.
An den Hessischen Wirtschafts-
minister ging, nach intensiven 
Gesprächen, zudem ein offiziel-
les Schreiben mit der Bitte, alle 
Möglichkeiten zum Erreichen 
der Bündelung auszuloten. Die-
ser Prozess ist noch am Laufen.
Auch einen ganz neuen juris-
tischen Ansatz möchten wir in 
die Prüfung geben: Inwiefern 
die Investoren der Trassen auf 
Grund von EU-Standards daran 
gebunden sind, dass sie nicht in 
Projekte mit potentiellen Gefah-
renquellen investieren dürfen.

Wir werden gemeinsam mit der 
BI alles dafür tun und all unsere 
Netzwerke dafür einsetzen, die 
Belastungen für die Niedern-
hausenerinnen und Niedern-
hausener sowie für unseren 
heimischen Wald zu begrenzen. 
Kurzum: Ultranet und Rhein-
Main-Link müssen gemeinsam 
unter die Erde!
Ihr Landtagsabgeordneter für 
den Untertaunus André Stolz 
und 
Ihre Bürgermeister-Kandidatin 
Lucie Maier-Frutig

Lucie Maier-Frutig und André Stolz, MdL

Ultranet und Rhein-Main-Link – 
viel getan, viel zu tun

– Anzeige –

André Stolz, MdL

Lucie Maier-Frutig

Lucie Maier-Frutig und André Stolz, MdL

Seit 2017 gibt es den sogenann-
ten automatischen Informa-
tionsaustausch. Im vergange-
nen September meldeten 108 
Staaten Personendaten über 
Kontoinhaberinnen und Konto-
inhaber sowie Kontodaten wie 
Gesamtsaldo, Dividenden, Zin-
sen, Gesamtbruttoerlöse usw. 
(Werte jeweils in US-Dollar) 
an deutsche Steuerbehörden. 
Unter den 108 Meldestaaten 
befindet sich auch die Schweiz. 
Der Informationsaustausch mit 
ausländischen Behörden richtet 
sich nach dem Finanzkonten-
Austauschgesetz/FKAustG. Der 
Meldepflicht unterliegen unter 
anderem Banken, Versicherun-
gen und Fondsgesellschaften.

Klage
Diverse Kapitalanlegerinnen 
und -anleger mit einem Konto 
in der Schweiz klagten gegen 
die Übermittlung ihrer Perso-
nen- und Kontodaten an das 
Bundeszentralamt für Steuern/
BZSt, der Anlaufstelle für aus-
ländische Kontrollmitteilun-
gen. 
Sie machten geltend, die Da-
tenübermittlung verletze ihre 
Grundrechte auf informatio-
nelle Selbstbestimmung bzw. 
ihre Grundrechte auf allgemei-
ne Handlungsfreiheit. 

BFH-Urteil 
Der Bundesfinanzhof/BFH wies 
die Klage zurück (Urteil vom 

23.1.2024 IX R 36/21). Die Ver-
arbeitung der Daten durch das 
BZSt sei rechtmäßig. 
Einen Anspruch auf Datenlö-
schung nach der Datenschutz-
Grundverordnung/DSGVO sah 
der BFH nicht, da kein Verstoß 
gegen die DSGVO vorliegt. 
Zwar stellen die Verarbeitung 
und Speicherung der Daten 
durch die Schweizer Behör-
den und die Übermittlung an 
die deutschen Behörden einen 
Eingriff in das Recht auf infor-
mationelle Selbstbestimmung  
dar. 
Dieser Eingriff sei jedoch ge-
rechtfertigt, da die Informati-
onsverarbeitung auf Grundlage 
des FKAustG erfolgt.

Automatischer Informationsaustausch

www.rcs-gmbh.com

Zecken sind kleine Spinnen-
tiere, die vor allem in Wäldern, 
Wiesen und Gärten vorkom-
men. Sie lauern oft im hohen 
Gras und im Unterholz und war-
ten darauf, dass ein Wirt vorbei-
kommt, um sich an ihm festzu-
beißen und Blut zu saugen. Das 
allein ist zwar unangenehm, 
aber das größere Problem ist, 
dass Zecken gefährliche Krank-
heiten übertragen können. Eine 
der bekanntesten Erkrankun-
gen, die durch Zecken übertra-
gen wird, ist die Lyme-Borrelio-
se. Sie wird durch Bakterien der 
Gattung Borrelia verursacht und 
kann, wenn sie nicht rechtzeitig 
behandelt wird, zu schweren 
gesundheitlichen Problemen 
führen, wie Gelenkschmerzen, 
Nervenschäden und Herzpro-
blemen. Eine andere wichti-
ge Krankheit, die von Zecken 
übertragen wird, ist die Früh-
sommer-Meningoenzephalitis 
(FSME). Diese Viruserkrankung 
kann zu Entzündungen des Ge-
hirns und der Hirnhäute führen 
und im schlimmsten Fall le-
bensbedrohlich sein. Die Über-
tragungswege sind dabei immer 
dieselben: Die Zecke beißt sich 
in die Haut ihres Wirts und bleibt 
dort für einige Tage, während sie 
Blut saugt. Während dieser Zeit 
können die Erreger von der Ze-
cke auf den Menschen übertra-
gen werden. Um sich vor Zecken 
und den von ihnen übertrage-

nen Krankheiten zu schützen, 
gibt es einige Maßnahmen, die 
Sie ergreifen können:
1. Geeignete Kleidung: Tra-

gen Sie helle, langärmelige 
Kleidung und lange Hosen, 
wenn Sie in Gebieten unter-
wegs sind, in denen Zecken 
vorkommen. Stecken Sie die 
Hosenbeine in die Socken, 
um Zecken daran zu hindern, 
an die Haut zu gelangen.

2. Zeckenschutzmittel: Ver-
wenden Sie Insektenschutz-
mittel, die speziell gegen 
Zecken wirksam sind. Ach-
ten Sie darauf, diese Mittel 
regelmäßig aufzutragen, be-
sonders wenn Sie schwitzen 
oder baden.

3. Regelmäßige Kontrolle: Un-
tersuchen Sie sich und Ihre 
Begleiter nach Aufenthalten 
im Freien gründlich auf Ze-
cken. Besondere Aufmerk-
samkeit sollten Sie dabei 
Achselhöhlen, Kniekehlen, 
den Nacken und den Haar-
ansatz widmen.

4. Zecken richtig entfernen: 
Wenn Sie eine Zecke entde-
cken, entfernen Sie sie sofort 
mit einer feinen Pinzette oder 
einem speziellen Zeckenent-
ferner. Greifen Sie die Ze-
cke so nah wie möglich an 
der Haut und ziehen Sie sie 
langsam und gerade heraus. 
Desinfizieren Sie die Bissstel-
le anschließend gründlich. 

Vermeiden Sie unbedingt ein 
Quetschen der Zecke.

5. Impfungen: Gegen FSME 
können Sie sich impfen las-
sen. Informieren Sie sich 
bei Ihrem Hausarzt über die 
Möglichkeit einer Impfung, 
vor allem, wenn Sie in einem 
Risikogebiet leben oder dort-
hin reisen möchten.

Mit diesen Maßnahmen können 
Sie das Risiko, von einer Zecke 
gebissen zu werden und sich 
mit einer durch Zecken übertra-
genen Krankheit zu infizieren, 
deutlich reduzieren. Behalten 
Sie nach einem Zeckenbiss in 
den kommenden Wochen die 
Bissstelle und andere Hautbe-
reiche im Auge. Achten Sie auf 
Rötungen, besonders ringförmi-
ge. Sollten solche Rötungen oder 
unspezifische Symptome wie 
grippeähnliche Beschwerden 
auftreten, suchen Sie umgehend 
einen Arzt auf. Das gilt auch, 
wenn sich die Bissstelle entzün-
det oder Sie die Zecke nicht voll-
ständig entfernen konnten. Blei-
ben Sie vorsichtig und schützen 
Sie sich und Ihre Familie!
Ihr Timo Reichard

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Zecken und wie wir uns vor  
ihnen schützen können

www.theisstal-apotheke.de

Emma Hamberg
Bonjour Agneta
dtv

Agneta reicht es. Sie ist 49 und 
fühlt sich, als ob das Leben an 
ihr vorbeizieht. Ihre Kinder 
melden sich nur, wenn sie Geld 
brauchen, für die Kollegen ist 
sie unsichtbar und ihren Mann 
Magnus sieht sie neuerdings 
nur noch in Radlershorts oder 
Neoprenanzug. Weißbrot, Käse, 
Wein – strengstens VERBOTEN. 
Also alles, was Agneta liebt – 
und seit Neuestem hinter dem 
Kühlschrank versteckt. Als sie 
eines Tages eine seltsame Zei-
tungsanzeige entdeckt, fasst 
sie einen Entschluss. Kurz dar-
auf findet Agneta sich in einem 
malerischen Städtchen in der 

Provence wieder. Es beginnt 
ein Abenteuer, in dem sie end-
lich die Liebe zu sich selbst ent-
deckt – und vielleicht auch die 
zu einem anderen Mann. Ein 
Glas Secco und dieses Buch – 
der Sommer kann kommen.

Jetzt ein Buch!

Bonjour Agneta

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr / Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Frau Schüller von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

Wo bleibt die Fairness – diese 
Frage möchte ich gerne J. Zie-
mann stellen, der/die in der 
letzten Ausgabe des Niedern-
hausener Anzeigers und zeit-
nah zum Beginn der Briefwahl 
gewaltig gegen angebliche Sym-
pathisanten von Herrn Päßler 
austeilte, ohne jedoch glaub-
hafte Fakten zu nennen.
Da auch ich diesen Wahlkampf 
verfolge und somit auch die 
Kommentare bei Facebook lese 
sowie hin und wieder auch kom-
mentiere, sind mir nur einige 
wenige unschöne Kommentare 
bekannt, die auf Häme und Fake 
schließen lassen. Hier das ge-
samte Päßler-Team unter Gene-
ralverdacht zu stellen, ist schon 
gar nicht fair. Vielleicht haben 
Sie ja dann auch den Bericht auf 
Facebook gelesen, die Veran-
staltung von Frau Maier-Frutig 
im Autohaus Weiss betreffend, 
wo der Spruch fiel „Frauen, die 
keine Frau wählen, gehören in 
die Hölle“. Zumindest wähle ich 
jemanden, von dem ich über-
zeugt bin und nicht, weil er Frau, 
Mann oder sonst was ist. 
Oder aber auch der Kommen-
tar eines ich sage jetzt mal 
„Maier- Frutig-Sympathisanten, 
der Herrn Päßler als Dauerstu-
denten bezeichnete. Solche be-
leidigenden und persönlichen 
Ausdrücke habe ich in Bezug 
auf Frau Maier-Frutig nicht 

gefunden. Frau Maier-Frutig 
verspricht sehr vieles, hat jede 
Menge Punkte auf ihrer Agen-
da, dies ist sicher lobenswert. Je-
doch was bleibt am Ende davon 
übrig. Mir ist es lieber, weniger 
zu versprechen und dies dann 
auch in die Tat umzusetzen, 
als wenn einem ein Wolkenku-
ckucksheim versprochen wird.
Gebrandmarkt wird in ihrem 
Artikel vielmehr Herr Päßler, 
dem sie vorwerfen, nur wenige 
Wahlkampftermine wahrzu-
nehmen. Dabei erwähnen Sie 
aber nicht, dass Frau Maier-Fru-
tig für die Zeit des Wahlkampfs 
freigestellt wurde, wobei Herr 
Päßler vollumfänglich seinem 
Beruf nachgehen muss. 
Auch verfügt Frau Maier-Frutig 
über ein eigenes Wahlkampfau-
to, wobei sich mir die Frage stellt, 
ob man dies in unserem kleinen 
Niedernhausen braucht. In ih-
ren Wahlkampf fließt somit eine 
ganze Menge Geld. Wo ist da die 
Chancengleichheit.
Auch wurden die an uns Bür-
ger verteilten Blumen nicht bei 
den ortsansässigen Händlern 
gekauft, sondern dort, wo sie 
günstiger waren. 
Dass nun Unternehmer sich 
wegen angeblicher Drohungen 
beschweren, ist für mich nicht 
glaubwürdig. Auch hier fehlen 
entsprechende Fakten. Zudem 
gibt es aber auf CDU Seite von 

Vertretern der Gemeinde ge-
genüber dem Päßler-Team so-
gar nächtliche Anrufe nach dem 
Motto, man soll ja die Füße still-
halten, um es mal gelinde aus-
zudrücken. 
Zum Schluss noch meine Mei-
nung zu ihrer Aussage bezüg-
lich „Kandidatin hat Kind und 
kann das nicht“. Richtig ist, dass 
es in unserer heutigen Zeit völ-
lig normal ist, wenn „Frau mit 
Kind“ auch noch einem Beruf 
nachgeht. Allerdings ist hier 
doch zu unterscheiden zwi-
schen einem „normalen“ Job 
und einem Bürgermeisteramt. 
Wenn man dieses Amt zu 100 
Prozent ausfüllen möchte, was 
Frau Maier-Frutig auch sicher-
lich möchte und was die Bürger 
und Bürgerinnen auch erwar-
ten dürfen, bleibt irgendwas auf 
der Strecke, entweder das Amt 
oder die Familie. Dies ist meine 
persönliche Meinung und diese 
darf ich auch haben und mittei-
len, ohne gleich in irgendeine 
Ecke gestellt zu werden. 
Es ist traurig, dass man dies 
hier alles aufführen muss, aber 
einen Artikel mit Halbwahrhei-
ten kann man einfach so nicht 
stehen lassen.
Zusammengefasst ist eigent-
lich ihre Anzeige nur ein Mittel, 
Herrn Päßler schlecht zu ma-
chen. Daher meine Frage an Sie, 
ist das dann fair?

Stellungnahme zur Anzeige von  
J. Ziemann in der Ausgabe 18 des NA

– Anzeige –

P. Hartmann
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Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener, 

am 23.5. feiert unser Grundge-
setz 75. Geburtstag. Grund ge-
nug, mal über Niedernhausen 
hinaus zu blicken. 
Das Grundgesetz, unsere Ver-
fassung, ist nicht nur ein Export-
schlager. Viele Demokratien 
haben sich daran ein Beispiel 
genommen. Es ist das Funda-
ment unseres Zusammenlebens 
in Deutschland und unser Wer-
temaßstab. Es ist ein Gegenent-
wurf zum Nationalsozialismus 
und eine Säule für Demokratie, 
Freiheit und Menschlichkeit. 
Auch wenn es zunächst nur als 
Übergangslösung, bis zu einer 
Einheit Deutschlands, gedacht 
war. Das Grundgesetz hat sich in 
den letzten 75. Jahren bewährt. 
Ob mit der Wiedervereinigung 
Deutschlands eine neue Ver-
fassung hätte geschrieben und 
in einer Volksabstimmung dar-
über abgestimmt werden sollen, 
ist heute nur noch eine Frage für 
Historiker. 
Unsere Verfassung ist mit dafür 
verantwortlich, dass wir so lan-
ge in Frieden und Freiheit leben 

dürfen. Unsere Verfassung lebt, 
sie passt sich neuen Entwicklun-
gen in unserer Gesellschaft an 
und reagiert auf neue Heraus-
forderungen, wie beispielsweise 
die Aufnahme des Schutzes der 
natürlichen Lebensgrundlagen 
und den Tierschutz als Verfas-
sungsprinzipien. Auch die Auf-
nahme weiterer Prinzipien wird 
diskutiert. So sollen Kultur und 
Sport als Staatszielbestimmun-
gen in das Grundgesetz aufge-
nommen werden. 
Ein weiteres, wesentliches Merk-
mal sind unsere Parteien, die ex-
plizit im Grundgesetz erwähnt 
werden. Unsere Demokratie 
und damit auch unser Grund-
gesetz leben von Partizipation 
der Bürgerschaft. In den letzten 
Wochen und Monaten durfte ich 
viele Gespräche mit Ihnen in und 
über Niedernhausen hinaus füh-
ren. Genau das ist die notwen-
dige Teilhabe, die eine robuste 
Demokratie benötigt. Und dies 
muss nicht zwingend in Parteien 
geschehen. Unsere Demokratie 
und damit auch unser Grundge-
setz benötigen Teilhabe. 
Daher meine Bitte an Sie: be-
teiligen und engagieren Sie sich 

weiter in Initiativen, Vereinen 
und Parteien, stellen Sie Fragen, 
gehen Sie zu Veranstaltungen. 
Denn nur so schaffen wir es ge-
meinsam, dass unser Grundge-
setz weitere 75 Jahre fest weiter-
besteht. 

Ihr 
Mathias Päßler

info@mathiaspaessler.de | www.mathiaspaessler.de

Mathias Päßler
ist Rechtsanwalt und Kandidat 
für das Amt des Bürgermeisters 
von Niedernhausen

– Anzeige –

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

ich werde oft gefragt, was ich als 
Erstes anpacken möchte, wenn 
ich zu Ihrer Bürgermeisterin ge-
wählt werde.
Vorab, es gibt viele wichtige 
Themen, die ich zügig angehen 
will. Dazu gehören z. B. Ent-
wicklungsmöglichkeiten und 
sichere Geschäftsmodelle für 
Wirtschaft und Gewerbe zu un-
terstützen, die Umsetzung einer 
zukunftsfähigen Klima- und 
Energiepolitik oder der Einsatz 
für maximale Sicherheit für alle 
in Niedernhausen.
Aber ganz zu Beginn steht der 
Dialog. Ungeachtet der breiten 
Mehrheit durch die eigene und 
unterstützende Fraktion in der 
Gemeindevertretung werde ich 
den Vorsitzenden aller Fraktio-
nen unmittelbar ein Gesprächs-
angebot machen. Es ist wichtig, 
dass wir den Niedernhausener 
Weg gemeinsam gehen. Ich 
möchte eine gute, konstruktive 
Zusammenarbeit vereinbaren, 
die über Partei-Grenzen hin-
weg Bindung entfaltet. Der res-
pektvolle und faire Umgang mit 
unterschiedlichen Meinungen 
und einen Stil, der immer nach 
Gemeinsamkeiten sucht, hat 
für mich höchste Priorität. Ich 
werde parteiübergreifend für 
die beste Lösung für alle Bürge-
rinnen und Bürger arbeiten und 
mit Transparenz, frühzeitiger 
Information und Beteiligung die 
Akzeptanz und das Vertrauen in 

Entscheidungen der Gemeinde 
stärken.
Zudem möchte ich mich sofort 
dem Thema Kita widmen. Die 
Vergabe der Kita-Plätze, die Ki-
ta-App und die Öffnungszeiten 
begegnen mir in Gesprächen 
mit jungen Müttern sehr häufig. 
Die Kita-App halte ich grund-
sätzlich für eine gute Grundla-
ge, die für die Anmeldung der 
Kleinen für die Kita optimiert 
werden muss und zum informa-
tiven, vielfältigen Angebot aus-
gebaut werden sollte. Die Öff-
nung der Kitas kann nur durch 
aktive Fachkräftesicherung und 
-gewinnung verbessert werden. 
Der Fachkräftemangel ist lei-
der schon eine ganze Weile in 
unseren Kitas angekommen. 
Ausreichendes und qualifizier-
tes Personal ist unabdingbar für 
Eltern, Kinder und vor allem 
das Team in der Einrichtung. 
Hier können wir ansetzen. Die 
Werbemaßnahmen zur Suche 
nach Fachkräften können sofort 
ausgedehnt und breit platziert 
werden. Innovative Konzepte 
zur Personalgewinnung, wie ein 
Job-Dating können umgehend 
geplant werden. Anreizpro-
gramme, wie flexible Arbeits-
zeitmodelle, Prämienmodelle, 
regelmäßige Fortbildungen sol-
len schnell aufgestellt werden.
Ein weiteres Thema, das direkt 
entwickelt werden muss und 
kann, ist die Verbesserung der 
Mobilität und die Entlastung 
unserer Verkehrsinfrastruktur. 

Wir müssen sofort dafür sorgen, 
dass die Ampelschaltung so op-
timiert wird, dass Niedernhau-
sen nicht jedes Mal still steht, 
wenn Stau auf der A3 ist. Die 
Autobahn braucht auf Höhe von 
Niedernhausen ein Tempolimit 
von 100. Wir müssen die Häu-
figkeit an Unfällen stoppen, in-
dem der Verkehr dort reguliert 
wird. Diese Gespräche will ich 

umgehend führen bzw. weiter-
führen. Für eine vom eigenen 
Pkw unabhängige Mobilität ha-
ben sich in vielen Städten und 
Gemeinden neben dem Bürg-
erbus sogenannte „On Demand 
Shuttles“ bewährt – also kleine 
Busse, die man für einen günsti-
gen Preis nach Bedarf bestellen 
kann. Das möchte ich in Nie-
dernhausen zügig einführen.
Nehmen Sie mich beim Wort.

Ihre Lucie Maier-Frutig

lucie.frutig@gmx.de | www.lucie-maier-frutig.de

– Anzeige –

Was ich als Erstes anpacken werde

ZUHÖREN – VERBINDEN – ANPACKEN:
MEINE VISION FÜR NIEDERNHAUSEN

DER ÜBERPARTEILICHE 

BÜRGERMEISTER-KAN
DIDAT

Unser Grundgesetz 
 feiert Geburtstag

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
Niedernhausens!
Orgel und Klavier kann man 
lustvoll zu zweit bespielen, der 
Bürgermeistersessel bietet nur 
einen Sitzplatz. Da ist eine Ent-
scheidung notwendig. Zum ers-
ten Mal hänge ich meine gehei-
me Wahl an die große Glocke: 
Ich wurde gebeten, sie öffentlich 
zu machen und zu begründen!
Gern versuche ich so, die men-
schenfreundlichste Staatsform, 
die Demokratie, als Bürgerin 
zu unterstützen in einer Zeit, in 
der die Diktatur als vermeintlich 
bessere schon bei uns im Land 
propagiert, und in der Welt – 
nicht nur in Russland und Chi-
na – praktiziert wird. Also: Ich 
habe mich für Herrn Mathias 
Päßler entschieden. Der Le-
benslauf Mathias Päßlers – im 
Internet nachzulesen! – zeigt 
eine erstaunliche Vielfalt an Er-
fahrungsbereichen noch neben 

der Ausbildung zum Sportjour-
nalisten und Strafverteidiger.
Da erkenne ich Führungskraft 
schon seit Schulzeiten, Orga-
nisationstalent, Mut, Belastbar-
keit und Durchhaltevermögen.
In einigen Gesprächen lernte 
ich Mathias Päßler als offenen, 
flexiblen, zugewandten und 
interessierten Gesprächspart-
ner kennen, als starke Persön-
lichkeit. Die Kompetenz für die 
jetzt so schnell wechselnden 
Aufgaben und auch schwierigen 
Entscheidungen eines Bürger-
meisters heute traue ich Mat-
hias Päßler uneingeschränkt 
zu, einen partnerschaftlich-
freundlichen Umgang in der Zu-
sammenarbeit mit allen dabei 
beteiligten Menschen ebenso.
Wen immer wir wählen, und 
wer auch immer gewinnen wird: 
Bleiben wir heiter und einan-
der wohlgesonnen! Dann kann 
unser Miteinander für einander 

gelingen. Damit schaffen wir 
Vertrauen zwischen uns Bür-
gern und allen, die im Rathaus 
für uns wirken, und schützen 
gleichzeitig unsere Demokratie 
hier in Niedernhausen vor ihren 
Gegnern. Mit guten Wünschen 
für eine faire Wahl – andere he-
rabsetzen gehört nicht dazu! – 
und besten Grüßen

Zur Bürgermeisterwahl
– Anzeige –

Elke Siems

Elke Siems

„Vorsicht Falle!“– Ein heiteres Theaterstück  
zu einem ernsten Thema

Die Katholische Pfarrei St. Mar-
tin Idsteiner Land geht neue 
Wege zur Sensibilisierung für die 
immer wieder erfolgreich ange-
wandte Betrugsmasche des En-
keltricks. Im Pfarrsaal von Maria 
Königin in Niedernhausen zeigt 
die Theatergruppe „LACH-
FALTEN“ der Bildungs- und 
Begegnungsstätte Pluspunkt 
Erbenheim am Dienstag, 4. 
Juni um 15.00 Uhr das Theater-
stück „Vorsicht Falle“. Die Täter 
kontaktieren ältere Menschen 
meist per Telefon, geben sich als 
Enkel oder nahe Verwandte aus 
und täuschen eine akute Notla-
ge vor: „Ja, hallo, ich bin’s, deine 
Enkelin. Ich hatte einen Unfall, 
bin verletzt, aber es geht mir 
gut. Ich war auch nicht schuld. 
Aber die andere Frau, die muss 

operiert werden. Wir wollen das 
ohne viel Tamtam regeln. Und 
das kostet Geld …!“ So oder so 
ähnlich steigen Betrüger in die 
Masche „Enkeltrick“ ein, um 
vor allem ältere Menschen um 
ihr Erspartes zu bringen. Und sie 
haben häufig Erfolg. In kleinen 
Episoden zeigen die Akteure 
aus Wiesbaden auf humorvolle 
Weise wie Trickbetrüger hinters 
Licht führen und Geld kassieren 
wollen. Beim anschließenden 
Kaffee und Kuchen besteht die 
Möglichkeit, sich über die wert-
vollen Hinweise auszutauschen. 
Der Eintritt ist frei. Einlass ist um 
14.30 Uhr. Um Anmeldung im 
Zentralen Pfarrbüro in Idstein 
unter 06126 95373-00 oder an 
pfarrei@katholisch-idsteiner 
land.de wird gebeten.

Zirkus in der Theistalschule
Wir freuen uns, in diesem 
Jahr wieder ein Zirkusprojekt 
im Grundstufenbereich der 
Theisstalschule durchführen 
zu dürfen. 
Die Zirkusprojektwoche fin-
det in der Woche vom 2.6. bis 
8.6.2024 statt. 
Unsere Grundschulkinder 
werden als Fakire, Kugelläufer, 
Trampolinspringer, Seiltänzer, 
Trapezartisten und Akrobaten 
im Rampenlicht der Manege 

ihre eigenen Fähigkeiten zur 
Show stellen. 
Die rund zweistündigen Zirkus-
aufführungen von Kindern als 
Artistinnen und Artisten wer-
den stattfinden am:
Fr., den 7.6. um 15.30 Uhr
Fr., den 7.6. um 18.00 Uhr
Sa., den 8.6. um 10.00 Uhr
Sa., den 8.6. um 12.30 Uhr
Bitte halten Sie sich den Ter-
minkalender jetzt schon für 
diese Projektwoche frei!

ab € 35
Ihre Anzeige im

Niedernhausener  
Anzeiger

mailto:pfarrei@katholisch-idsteinerland.de
mailto:pfarrei@katholisch-idsteinerland.de
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Einladung zum 1-jährigem Bestehen der ASB Tagespflege  
in Niedernhausen 

Am 14. Juni 2023 war es endlich 
soweit: nach langer, intensiver 
Vorbereitungszeit konnten wir 
unsere neue ASB – Tagespfle-
geeinrichtung in Niedernhau-
sen in Betrieb nehmen. Neben 
Hilfe und Betreuung finden un-
sere Tagesgäste dort seither die 
Sicherheit und Geborgenheit 
eines zweiten Zuhauses und 
können gut betreut und in net-
ter Gesellschaft ihren Tag ver-
bringen. Unseren Gästen bie-
ten wir ein vielfältiges Angebot 
an. Ein 1-jähriger Geburtstag 

sollte gefeiert werden und wir 
möchten mit Ihnen unsere Ta-
gespflegeeinrichtung nun auch 
ganz offiziell eröffnen. Hierzu 
laden wir Sie herzlich ein.
Samstag, den 15. Juni 2024, 
11.00– 2.00 Uhr akademische 
Feierstunde (im Anschluss Tag 
der offenen Tür bis 15.00 Uhr), 
ASB Tagespflege, Lenzhahner 
Weg 4, 65527 Niedernhausen
Bitte teilen Sie uns mit, ob wir 
mit Ihrem Kommen rechnen 
dürfen. Ihre Antwort nimmt ger-
ne Frau Miriam Grünke meier, 

unter Telefon 0611/1818180 
oder per Mail an: miriam.gru 
enkemeier@asb-westhessen.
de entgegen. Da wir unsere 
vielen Pflanzkübel auf der Ter-
rasse mit unseren Bewohnern 
noch wunderschön bepflanzen 
möchten, freuen wir uns über 
Gutscheine von: Garten- und 
Landschaftsbau Thomas Haller 
(Niedernhausen). 
Wir freuen uns auf Sie!
Arbeiter-Samariter-Bund
Landesverband Hessen e. V.
Regionalverband Westhessen

DLRG Idsteiner Land lädt am 10. Juni zum Schwimm-Check  
ins Niedernhausener Waldschwimmbad ein 

Sicher schwimmen zu können 
kann mit Blick auf die kom-
mende Badesaison überle-
benswichtig sein. Nur so kann 
der Spaß am und im Wasser 
problemlos genossen wer-
den. Diese Bedeutung wollen 
die schwimmsporttreibenden 
Verbände in Deutschland mit 
den bundesweiten Schwimm-
abzeichentagen vom 9. bis 16. 
Juni ins öffentliche Bewusst-
sein rücken. Die Ortsgruppe 
Idsteiner Land der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) lädt zum kostenfreien 
Schwimm-Check am 10. Juni 
ins Niedernhausener Wald-
schwimmbad ein. In der Zeit 
von 16 bis 19 Uhr können In-

teressierte ihr Können unter 
Beweis stellen und eines der 
Deutschen Schwimmabzei-
chen Bronze, Silber und Gold 
ablegen. Für Schwimmanfän-
ger nehmen die Schwimmaus-
bilder der DLRG auch das See-
pferdchen ab. „Am Ende der 
Grundschule kann die Mehrheit 
der Kinder noch immer nicht 
sicher schwimmen. Das muss 
sich ändern. Hierauf wollen 
wir ebenso hinweisen wie auf 
die Bedeutung der ehrenamt-
lichen Schwimmausbildung in 
den Vereinen“, so Jens Hunsche 
von der DLRG Idsteiner Land. 
Als sicherer Schwimmer gilt, 
wer das Schwimmabzeichen 
Bronze, auch als Freischwim-

mer bekannt, erhält. Zu den An-
forderungen zählen 15 Minuten 
durchgehendes Schwimmen 
mit Wechsel der Körperlage zwi-
schendrin. Dabei sind mindes-
tens 200 Meter zurückzulegen. 
Außerdem gehören der Sprung 
vom Startblock oder Ein-Meter-
Brett und das Heraufholen eines 
Gegenstandes aus zwei Metern 
Tiefe zur Prüfung. Auch muss 
nachgewiesen werden, dass die 
Baderegeln bekannt sind. Beim 
bundesweiten Schwimmabzei-
chentag im vergangenen Jahr 
zählten die Prüfer zusammen-
genommen mehr als 13.000 ab-
genommene Abzeichen. In die-
sem Jahr sollen es noch deutlich 
mehr werden. 

Auch wenn 2025 noch weit weg 
erscheint, wird gerade am Bun-
deshaushalt 2025 gearbeitet. 
Die Bundesministerien wurden 
dazu aufgefordert, ihre Pla-
nungen dafür abzugeben, aber 
viele Minister verhalten sich 
destruktiv. So haben die Häuser 
der Außenministerin Baerbock, 
Entwicklungshilfeministerin 
Schulze, Familienministerin 
Paus, Arbeitsminister Heil und 
Innenministerin Faeser ihren 
geplanten Finanzrahmen über-
schritten, teilweise sogar sehr 
deutlich. Die Minister machen 
das teilweise mit Absicht, weil 
sie nicht einsehen wollen, dass 
die Mittel begrenzt sind, und 
weil sie es aus den letzten Jah-
ren gewohnt sind, dass man für 
alle Wünsche noch irgendeine 
Finanzierungsmöglichkeit ge-
funden hatte.
Obwohl der Koalitionsvertrag 
der Ampel schwarz auf weiß 
festhält, dass Steuererhöhun-
gen ausgeschlossen sind und 
die Schuldenbremse gelten 
muss, kommen von Seiten der 
Grünen und der Sozialdemo-
kraten täglich neue Ideen, die-
se Vereinbarungen zu brechen. 
Verteidigungsminister Pistorius 
zum Beispiel fordert, die Vertei-
digungsausgaben generell aus 
der Schuldenbremse herauszu-
nehmen. Würde er sich damit 
durchsetzen, wäre nächste Wo-
che auch der Klimaschutz aus-
genommen, aus gleichen Grün-
den, in der Woche drauf die 
Bahn- und Straßeninvestitio-
nen und die Renten-Zuschüsse. 
Dann können wir die Schulden-
grenze gleich ganz aufgeben.
In der Corona-Krise haben wir 
irre viel Geld aus neuen Kredi-
ten aufgenommen, um Schutz-
masken und Impfungen, Hilfen 
für gefährdete Betriebe, Kurz-
arbeitergeld und so weiter be-
zahlen zu können. Genau dafür 
ist die Schuldengrenze einmal 
beschlossen worden: damit in 
echten Notlagen der Staat noch 
in der Lage ist, einen großen 
Schluck aus der Pulle nehmen 
zu können. Aber Politiker ha-
ben immer viele tolle Ideen, 
was man noch alles an neuen 
Sozialleistungen, Beihilfen, 
und staatlichen Ausgaben star-
ten könnte, um sich beim Wahl-
volk beliebt zu machen, koste es, 
was es wolle. Genau deswegen 

gibt es die Begrenzung, und sie 
macht ja Sinn. Wenn man ein-
mal verschiedene Länder ver-
gleicht, dann kann man sehen, 
wie wichtig die sparsame Haus-
haltsführung ist. Deutschland 
ist mit 66% seines Bruttoin-
landsprodukts (BIP) verschul-
det, und bezahlt 2,5 % Zinsen für 
seine Staatsanleihen. In diesem 
Jahr zahlen wir 37 Mrd Euro nur 
an Zinsen, was eine echte Stan-
ge Geld ist, immerhin 8% unse-
res gesamten Bundeshaushalts. 
Italien ist mit 140% des BIP ver-
schuldet, zahlt dafür 3,8 % Zin-
sen, in diesem Jahr über 100 Mrd 
Euro (wohlgemerkt nur Zinsen, 
keine Tilgung). Die USA sind mit 
126 % des BIP verschuldet, zah-
len 4,5 % Zinsen, und müssen in 
diesem Jahr über 1 Billion US-
Dollar, also deutlich mehr als 
1000 Mrd Euro, für ihre Zinslast 
bezahlen. Wenn wir für unsere 
Kinder und Enkel also verhin-
dern wollen, dass sie in Zukunft 
erdrückende Zinslasten zahlen 
müssen, und keinen eigenen 
Gestaltungs-Spielraum mehr 
haben, dann dürfen wir nur so 
viel Geld ausgeben, wie wir auch 
einnehmen. Deswegen behar-
ren wir Freien Demokraten so 
sehr auf diese Regel, die ja aus 
gutem Grund so im Grundge-
setz steht.
Der Bundeshaushalt umfasst 
475 Mrd Euro, und 25 Mrd müs-
sen wir im kommenden Jahr ein-
sparen. Das sind gerade mal 5 % 
der Ausgaben, und das muss zu 
schaffen sein, ohne Trickserei-
en. Aber dann müssen alle mit-
machen – auch oben genannte 
Ministerinnen und Minister. 
Ja, leider sind in den letzten 10 
Jahren viele neue Dauer-Aus-
gaben beschlossen worden, an-
gefangen vom Baukindergeld, 
der Frühverrentung mit 63, den 
ganzen Mütterrente-Beschlüs-
sen, und so weiter. Dazu kam 
das Unglück der Pandemie, die 
ebenfalls enorm viel Geld ge-
kostet hat. Wir müssen jetzt das 
Ruder herum reißen und wieder 
anfangen, beim Geldausgeben 
genauer hinzuschauen.
Wir bezahlen immer noch 
enorm hohe Subventionen für 
neue Industrie-Ansiedlungen, 
schütten etliche Milliarden 
aus an Stahl-Hersteller für die 
Umstellung auf Wasserstoff-
Wirtschaft, könnten viele Ent-

wicklungshilfe-Projekte einmal 
durchleuchten, und vor allem 
mehr Bezieher von Bürgergeld 
noch erfolgreicher in Arbeit 
bringen, wo noch eine Menge 
Luft nach oben ist. Wenn wir 
dazu endlich die Wirtschaft 
wieder in Schwung bringen, 
bringt auch das neue Steuer-
einnahmen. Der Haushalt 2025 
wird ein enormer Kraftakt, und 
es steht absehbar noch viel Streit 
um den besten Weg bevor. Aber 
wir sind es der nachfolgenden 
Generation schuldig, dass wir 
ihnen keine gigantischen Schul-
denberge hinterlassen.
Apropos nachfolgende Genera-
tion: ich hätte ein Ticket für eine 
Teilnehmerin oder einen Teil-
nehmer am Planspiel „Jugend 
und Parlament“. Das Planspiel 
soll jungen Menschen die Ar-
beitsweise des Parlaments und 
der Abläufe der Gesetzgebung 
zeigen, zum Beispiel indem die 
jungen Menschen den Bundes-
tag kennenlernen, und in Rol-
lenspielen selbst neue politi-
sche Initiativen entwickeln. Das 
Planspiel findet statt vom 12. bis 
15. Oktober, und Bewerber müs-
sen zwischen 17 und 20 Jahren 
alt sein. Die Kosten für Anreise, 
Unterkunft und Verpflegung 
übernimmt der Deutsche Bun-
destag. Wer gerne mitmachen 
möchte, kann sich bewerben 
unter meiner Mail-Adresse ale 
xander.mueller@bundestag.de

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Nachhaltigkeit – im Geldbeutel

– Anzeige –

Konfirmation 2025 – 
Jetzt anmelden!

Alle interessierten Jugendli-
chen aus den Ortsteilen Nie-
dernhausen, Königshofen 
und Oberjosbach, die aktuell 
die 7. Schulklasse besuchen 
oder das entsprechende Alter 
haben, können sich ab sofort 
auf der Homepage der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
unter https://christuskirche- 
niedernhausen.de über das 
bevorstehende Konfi-Jahr in-
formieren. Der Unterricht wird 
am 3.9.2024 beginnen. Anmel-
deschluss: 12.7.2024
Für die Organisation benötigt 
das Pfarrbüro die Mitteilung, 
wer teilnehmen möchte, und 
die Angabe von Kontaktdaten, 
damit entsprechende Anmel-
deformulare übermittelt wer-
den können. Bitte melden Sie 
sich dazu unter 06127-2405 
oder per E-Mail an kirchen 
gemeinde.niedernhausen@
ekhn.de. Hier können Sie 
auch zusätzliche Auskünfte 
erhalten.

Blogs

Traditionelles Markttreiben unter den Linden  
Erster Alteburger Markt am Donnerstag nach Pfingsten in Heftrich

Am Donnerstag, den 23. Mai 
2024, findet der große tradi-
tionelle Kram- und Viehmarkt 
auf der „Alteburg“ im Idsteiner 
Ortsteil Heftrich statt. Das 
bunte Markttreiben unter den 

Linden beginnt um 7.00 Uhr. 
Neben einer großen Anzahl an 
Marktständen sorgt ein vielfäl-
tiges gastronomisches Angebot 
für das leibliche Wohl. Musi-
kalische Unterhaltung mit den 

Heftricher Dorfmusikanten 
steht von 10.00 bis 17.00 Uhr 
auf dem Programm, ab 18.00 
Uhr sorgt das Duo Sadeva & Rolf 
für Stimmung. Kostenlose Park-
möglichkeiten sind vorhanden.

mailto:alexander.mueller@bundestag.de
mailto:alexander.mueller@bundestag.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:kirchengemeinde.niedernhausen@ekhn.de
mailto:kirchengemeinde.niedernhausen@ekhn.de
mailto:kirchengemeinde.niedernhausen@ekhn.de
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Am alten Rathaus

unter fre
iem Himmel

08.06.
Weinstand

Weinstand

15.06.
an 2 Samstagen

2024

ab 17:00 Uhr

www.kgv-oberjosbach.de

Auch für gutes Essen 

ist gesorgt

&

 Jahre

Kerbegesellschaft Veilchenblau e.V.

11.-14. Oktober

2024

KGV

Jubiläumskerb

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er offen und 
ehrlich ist. Er vertritt auch die Positionen 
für uns Senioren. Ich vertraue ihm.“

Frauke von Bargen

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

Oberseelbach

Ortsvorsteher Andreas Hornig 
konnte an der letzten Sitzung 
des Ortsbeirates von Oberseel-
bach über die Aktion Saubere 
Flur berichten und sich bei den 
Helfern/innen bedanken. Die 
Geschwindigkeitsbeschrän-
kung im Ort auf 30 km/h wird 
weiter auf der Agenda bleiben, 
der Born wird nun endgül-
tig stabilisiert, die Warnsirene 
wird neben das Feuerwehrge-
rätehaus versetzt, Ende April 

fand eine Infoveranstaltung zur 
Windkraft statt und der Syna-
Turm im Merzgrund wird neu 
gestrichen. Argumente für den 
Ausbau des Fliederweges sollen 
gesammelt und der Verwaltung 
zur weiteren Planung überge-
ben werden. Eine vorläufige Re-
paratur der schlimmsten Schä-
den zur Gefahrenbeseitigung in 
der Fliederstraße wird der Orts-
beirat empfehlen. Oberseelbach 
wird wieder am Wettbewerb 

„Unser Dorf hat Zukunft“ teil-
nehmen. Eine Begehung dafür 
wird am 28.6. von 10.00 bis 12.00 
Uhr stattfinden. Von der Zister-
nensatzung, die für Neubauten 
verpflichtend sein soll, nahm 
der Ortsbeirat ebenso zur Kennt-
nis wie das „Integrierte Klima-
schutzkonzept“ der Gemeinde. 
In der Anliegerstraße Am Berg 
sollen Parkplätze entstehen – 
das Ordnungsamt prüft das.
Eberhard Heyne

Der Ortsbeirat hat im Mai  getagt

Niederseelbach

Wenn die Feuerwehr Nieder-
seelbach auf ihr „Betriebsge-
lände“ einlädt, kommt nicht nur 
das ganze Dorf gerne, sondern 
auch viele Gäste aus den andern 
Ortsteilen. Weil sie wissen, hier 
lässt es sich gut feiern. Das tun 
sie nicht nur bei angenehmem 
Wetter, sondern auch, wenn Re-
gen droht. Wie man am letzten 
Wochenende sehen konnte. 
Der Samstag gehörte am Nach-
mittag auch dem THW, der mit 
seiner Technik zu Besuch kam 
sowie am Abend – und bis tief 
in die Nacht – dem Partyvergnü-
gen im leer geräumten Geräte-
haus. DJ Fiasko legte auf und die 
Gäste blieben, wie Sascha Mau-
rer, etwas erschöpft, stöhnte, 
bis in den frühen Morgen. Der 
Sonntag war traditionsgemäß 
den Familien vorbehalten. Es 
begann allerdings mit dem ob-

ligatorischen Frühschoppen – 
nach der kurzen Nacht eine He-
rausforderung für das Personal. 
Ab Mittag waren nur noch ver-
einzelt Sitzplätze im Zelt, unter 
dem Dach der Pergola, auf dem 
Platz oder unter dem Bäumen 
zu haben. Der Grill glühte, 
schmackhaftes Fleisch und 
Würstchen gingen weg wie die 
berühmten warmen Semmeln 
oder die begehrten Pommes. 
Die bereit liegenden Wraps für 
den veganen Appetit waren we-
niger flott weg. 
Klar, die Kinder besetzten die 
Hüpfburg für die Größeren und 
die kleineren Kinder durften 
sich an der Minihüpfburg austo-
ben. Aber ohne Zweifel bei allen 
war die Mitfahrt im Feuerwehr-
auto die willkommene Attrak-
tion. Die Jugend der Feuerwehr 
zeigte mit ihren feuerwehr-

technischen Handhabungen, 
was sie in den Übungen gelernt 
hatte. Darunter die spektakuläre 
Löschung am Feuerlöschtrainer 
mit seinen lodernden Flam-
men. Dahinter im Zelt warte-
ten die Kinder geduldig auf ein 
hübsches Tatoo oder Schmin-
ke. Jedenfalls waren die Kinder 
„versorgt“ – die Eltern konnten 
sich ganz dem Gespräch, dem 
Wiedersehen und dem Flanie-
ren auf der Festmeile hingeben. 
Ganz wichtig, so fügte Wehrfüh-
rer Sascha Maurer an, sei schon 
jetzt die Ankündigung zu dem 
runden Geburtstag mit dem 
100 Jahre des Bestehens der 
Niederseelbacher Feuerwehr 
im nächsten Jahr. Auch wieder 
an Pfingsten – eben 2025 – und 
noch mit vielen „großen“ Über-
raschungen. 
Eberhard Heyne

Die Tage der Feuerwehr 
gut besucht

Viel Besuch beim Tag der Feuerwehr von Niederseelbach

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

4 9 2 1

8 3 7 9

7 4 5 2

9 7 3 1

5 6 4 8

1 4 2 7

8 9 6 5

3 5 2 8

6 4 7 9

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

6 5 4 9 3 2 1 7 8

2 8 3 7 5 1 6 9 4

7 1 9 8 4 6 3 5 2

9 6 2 5 7 8 4 3 1

3 7 5 6 1 4 8 2 9

1 4 8 3 2 9 5 6 7

8 9 1 2 6 3 7 4 5

4 3 7 1 9 5 2 8 6

5 2 6 4 8 7 9 1 3

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf Seite 9.

Zusatzartikel 
Dieses Mal finden Sie folgende 
Zusatzartikel in der Online-
Ausgabe:

– Artur Bund – ein Weltmeis-
ter verlässt die Arena

– 2. Blutspende 2024 in 
 Niedernhausen

– Brücken in Niedernhausen
– Der Kirchturmhahn rief 

und viele folgten dem 
 lustigen Kikiriki

– Deutsch Pop Rock des GVL 
Frauenchor-Projektes

– Wird die Nacht zum Tag – 
Mehr Dunkelheit wagen

– Konzert mit dem Duo 
 ADAFINA

– Unser Fundament – das 
Grundgesetz – wird 75

– Aktion des Bistums Lim-
burg unterstützt

– La vie est belle – Konzert in 
St. Martha

– SV 1895 Neuhof – Kreis-
pokal für D-Juniorinnen

– GusbachBoules – Liga-
saison 2024 eröffnet

Lesen Sie mehr  
online.
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Am Sonntag den 5. Mai war 
es endlich wieder so weit. Die 
Leichtathleten des TUS Königs-
hofen konnten ihre Freiluftsai-
son auf dem Sportplatz in der 

Waldstraße eröffnen. Klein und 
Groß versammelten sich, um 
nach dem Wintertraining in der 
Halle ihre Disziplinen wie Weit-
sprung, Werfen, 50-m- bzw. 

75-m-Lauf, Kugelstoßen und 
Schleuderball zu absolvieren. 
Im Anschluss konnten durch 
Silke Deuker bereits die ersten 
Erfolge für das Deutsche Sport-
abzeichen gesammelt werden. 
Für das leibliche Wohl, Spiel 
und Spaß sowie geselliges Bei-
sammensein war natürlich ge-
sorgt und die Sonne ließ sich 

auch ab und zu blicken. Vie-
len Dank an alle Übungsleiter, 
Kampfrichter und Helfer der 
Veranstaltung – es hat alles rei-
bungslos geklappt. 
Jetzt werden die Leichtathleten 
bis zum nächsten Wettkampf 
am 23.6.2024 auf dem „Großen 
Feldberg“ fleißig trainieren.
Aidine

TUS Königshofen

Saisoneröffung Leichtathletik

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30

eMail oliver@breitfelder.de
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Eröffnung der Freiluftsaison

Im Rahmen der Aktionswoche 
„Hessen spielt Tischtennis“ 
war die TG Oberjosbach am lei-
der verregneten Pfingstsamstag 
im Waldschwimmbad Niedern-
hausen mit einer Aktion zum 
Mitmachen zu Gast. Florian 
Benke (Jugendleiter) und die 
Jugendlichen Björn Wäsnigk, 
Hanka Wäsnigk und Rostys-
lav Bokovoi als Unterstützung 
nutzten die Zeit, um bei den 
wenigen Besucherinnen und 
Besuchern des Schwimmbads 
für ihren bewegungsintensiven 
Sport zu werben. In den freien 
Zeiten hatten sie die Gelegen-
heit, selbst an den beiden Ti-
schen im Waldschwimmbad zu 
trainieren. Das hilft besonders 
Rostyslav, der am nächsten Wo-
chenende die Bezirksvorrang-
liste Jungen 11 spielen wird. Die 
TG Oberjosbach bedankt sich 

bei Anastasia Holz auf der Hei-
de (Waldschwimmbad) für ihre 
Unterstützung.
Alle Informationen zur Aktions-
woche des HTTV, an der sich 

die TG Oberjosbach 1899 e.  V. 
als einer von wenigen Vereinen 
im Bezirk West beteiligt, gibt es 
unter www.hessen-spielt-tisch 
tennis.de. 
Die TG Oberjosbach eröffnet als 
nächste Aktion am Donnerstag, 
23.5.2024, von 17.00–18.30 Uhr 
in der Autalhalle die Möglich-
keit, das Tischtennissportabzei-
chen zu machen. Dazu gehören 
Geschicklichkeitsübungen, 
die in der Grundschul-AG der 
Theißtalschule schon das gan-
ze Schuljahr geübt werden, 
aber auch andere Kinder und 

Jugendliche dürfen gerne dazu-
kommen und es ausprobieren. 
Ausreichend Schläger und Bälle 
bringt der Verein natürlich mit. 
Für Interessierte finden sich die 
Übungen und weitere Informa-
tionen unter www.tischtennis.
de/sportabzeichen.html.
Als letzte Aktion bietet die 
TG Oberjosbach am Freitag, 
24.5.2024, von 16.45–18.15 
Uhr vor dem REWE Markt in 
Niedernhausen die Chance, 
sich beim Tischtennis an Mi-
ni-Tischen auszuprobieren. 
Der Verein bedankt sich vorab 
schon bei der Marktleitung für 
die Unterstützung. Eingeladen 
sind alle Kundinnen und Kun-
den, aber nicht nur die. Ausrei-
chend Schläger und Bälle bringt 
der Verein auch hier mit. 
Wer außerhalb der Aktionstage 
Lust auf Tischtennis bekommt, 

kann jederzeit im Vereinstrai-
ning der TG Oberjosbach in der 
Autalhalle oder in der Sport-
halle der Theißtalschule vorbei-
schauen. Trainingszeiten für 
Kinder und Jugendliche sind 
Mittwoch von 17.00 bis 19.00 
Uhr und Samstag von 11.00 bis 
13.00 Uhr in der Theißtalschu-
le sowie Freitag von 16.30 bis 
18.30 Uhr in der Autalhalle. Für 
Erwachsene Montag von 17.00 
bis 19.00 Uhr Hobbygruppe und 
von 19.00 bis 21.00 Uhr Leis-
tungsgruppe in der Autalhalle, 
Dienstag von 19.00 bis 22.00 Uhr 
in der Autalhalle sowie Freitag, 
18.30 bis 22.00 Uhr in der Autal-
halle. 
Informationen zum Tischtennis 
sind auf der Homepage unter 
www.sg-oo.de abzurufen oder 
es gibt diese über die E-Mail  
sg-oo@gmx.de.

TG Oberjosbach

TG Oberjosbach im Waldschwimmbad

Tischtennis

Am Sonntag, den 5.5.24, gegen 
10.00 fiel der Startschuss für 
ca. 5300 Athleten beim traditio-
nellen Gutenberg-Marathon in 
Mainz, diesmal „nur“ als Halb-
marathon ausgeschrieben. An-

geboten wurde auch ein 10-km- 
und Schülerstaffel-Lauf, sodass 
insgesamt ca. 10.000 Sportler 
die Mainzer Innenstadt durch-
querten. Angefeuert von den un-
zähligen, begeisterungsfähigen 

Mainzern und Musikgruppen 
am Straßenrand, die für eine 
ordentliche Stimmung sorgten, 
erreichten die Sportler das Ziel 
nach 21,1km am kurfürstlichen 
Schloss. Auch der Wettergott 

spielte mit und lieferte ange-
nehm milde Temperaturen für 
dieses sportliche Highlight der 
Region. Der Lauftreff des SV Nie-
derseelbach war mit 6 Athleten 
vertreten. Infolge der guten Vor-
bereitung konnten alle Teilneh-
mer im Ziel finishen. Lyle Glass 
erzielte mit Platz 3 in der Alters-
klasse ein top Ergebnis, schnells-
ter Niederseelbacher war Chr. 
Parpart in 1:55:51 und Platz 12 
in der Altersklasse. Der Lauftreff 
trifft sich immer freitags, um 
18.30, am Sportplatz Niederseel-
bach zur Trainingsrunde. Alle 
Lauf- und Walking- Interessierte 
sind gerne eingeladen völlig un-
verbindlich teilzunehmen.

SV Niederseelbach

Beim Gutenberg-Halbmarathon in Mainz

Die Teilnehmer/-innen: Chr. Parpart, D. Ebert, L. Glass, S. Rost-Schröder, J. Bachon und  
Dr. T. Coxhead (v. l. n. r.)

Sport

http://www.tischtennis.de/sportabzeichen.html
http://www.tischtennis.de/sportabzeichen.html
http://www.sg-oo.de
mailto:sg-oo@gmx.de


923. Mai 2024

Traueranzeigen
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Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05 Alles hat seine Zeit - 
Es gibt eine Zeit der Freude, 
es gibt eine Zeit der Stille, 
es gibt eine Zeit der Trauer 
und es gibt die Zeit der Erinnerung. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief unser lieber Vater, 
Schwiegervater, Onkel und Schwager 

Bernhard Schmitt 
 

* 30.8.1934    † 12.5.2024 

In stiller Trauer 
 

Ralf und Elli Schmitt 
Bernd Schmitt und Rosi Kluge 

sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Dienstag, dem 28. Mai 2024 um 10.30 Uhr auf dem  

Friedhof in Kelkheim-Fischbach statt. 

Artur Bund
* 5. Juli 1930    † 20. April 2024

Thomas und Stefan Bund mit Familien

Niedernhausen, im Mai 2024

Herzlichen Dank

allen, die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlen.

Besonders danken wir dem MGV Niedernhausen/Niederseelbach, 
der Turngemeinde Niedernhausen mit den SeniorenSportkameraden,
Herrn Dr. Erich Siems sowie Herrn Trost von Pietät Ernst Bestattungen 
Niedernhausen, welche die Trauerfeierlichkeiten zu einem würdigen Abschluss 
eines erfüllten Lebens gestalteten.

TuS Königshofen
– Funktionelle Sportgymnastik – NACHRUF

Helmut, Du fehlst der Gruppe schon jetzt
Eine Sportstunde ohne Helmut Wicht? Eigentlich für alle Sportler der Gruppe „Funktionelle Sport-
gymnastik“ unvorstellbar, allerdings seit dem 3.5.2024 Realität. Helmut hat sich verabschiedet, 
sein Abschied kam für alle völlig unerwartet und dementsprechend schwer ist genau dieser Ab-
schied natürlich für alle Gruppenmitglieder.
Im Juli 2006 war er es, der gemeinsam mit Manfred Rost und weiteren Sportlern zum TuS Königs-
hofen wechselte und die Funktionelle Gymnastikgruppe gründete.
Schnell schlossen sich weitere Sportler des TuS Königshofen an und neben Gymnastik und Leicht-
athletik wurde dann zur Freude aller in jeder freitäglichen Übungsstunde Prellball gespielt. Ge-
nau dieses Spiel hat besonders ihm sehr viel Freude gemacht, gefürchtet waren vor allem seine 
angeschnittenen kurzen Aufschläge, die oft bei Nichterreichen mit einem verschmitzten Lächeln 
quittiert wurden.
Helmut war nicht nur ein außergewöhnlicher Sportler, sondern auch einer der „Alten Garde“. 
Immer pünktlich, diszipliniert und immer Spaß am Sport. In seiner sportlichen Laufbahn hat er 
das Deutsche Sportabzeichen über 40-mal in Gold abgelegt, eine außergewöhnliche Leistung.
Die Sportstunde am Freitag war ihm heilig und auch bereits im hohen Alter hat er es sich nehmen 
lassen, gemeinsam Sport zu treiben. Er war der Antreiber, Motivator und für alle Gruppenmit-
glieder ein absolutes Vorbild.
Besonders in Erinnerung bleiben natürlich die gemeinsamen Ausflüge nach Bamberg und Frei-
burg. Dieses gemeinsame Erlebnis mit Helmut wird niemand vergessen. Die Gruppe vermisst Hel-
mut schon jetzt, aber er wird immer einen Platz in ihrer Mitte haben.
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Spaß haben und Sinnvolles tun! 
Mache dein FSJ beim ASB!
Aktuelle Einsatzsatzstellen:
• Tagespflege Niedernhausen und Bierstadt
• Erste-Hilfe-Ausbildung Wiesbaden
• Kindertagesstätte Naurod
• Schülerbetreuung Wiesbaden
• Hausnotruf Wiesbaden

https://www.asb-westhessen.de/fsj-bfd/freiwilliges-soziales-jahr-fsj

Weitere Informa- 
tionen unter: 

Wir helfen 
hier und jetzt.

Bewerbe  

dich jetzt: 

fsjundbfd@asb-

westhessen.de

MARKISEN

Max-Planck-Ring 41
Wiesbaden-Delkenheim
www.mauersberger.com

Besuchen Sie unsere schöne Ausstellung.
1. Sa. / Monat von 10 -12 Uhr geöffnet.

TELEFON
06122-52345

Rolladen • Markisen • Fenster

HAUSTÜREN
FEN STER

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0
Mechatro

niker fü
r  

Wärm
epumpensyste

m 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Anzeigen

Alles aus einer Hand

Exklusive Bäder   
begehbar,  behindertengerecht

Fliesen – Reparaturen, 
Balkone, Terrassen  

und Treppen

Sari Baudienst
Daimlerring 5 

65205 Wi-Nordenstadt

+49 177 97 48 105
info@sari-baudienst.de
www.sari-baudienst.de

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er mit sei-
ner Arbeit als Bürgermeister sofort und 
ohne parteiideologische Hemmnisse be-
ginnen kann.“

Constanze Ratka

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

4921

8379

7452

9731

5648

1427

8965

3528

6479

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

654932178

283751694

719846352

962578431

375614829

148329567

891263745

437195286

526487913

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

Bewerbungen oder Anfragen gerne an:
haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

oder 0176/64316379

Niedernhausener Anzeiger

Wir suchen ab sofort  
eine:n Austräger:in (m/w/d)  

für Oberjosbach

mailto:Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de
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Stellen anzeigen 

Rechnung an:
Strumpf Eventmanagement, Anja Strumpf

Kiefernweg 10, 65527 Niedernhausen

Wir
Als Eventagentur in Niedernhausen-Königshofen betreiben 
wir seit 2012 ein großes Netzwerk in der Immobilienwirt-
schaft. Dazu führen wir Konferenzen durch, organisieren 
Events und veröffentlichen zusätzlich eigene Magazine und 
Bücher. Mit einigen Produkten sind wir Marktführer.

Unsere Stärke
Wir arbeiten sehr kollegial in einer tollen Arbeitsatmosphä-
re zusammen, in die sich jeder gerne einbringt und legen 
großen Wert auf eine offene Kommunikation. Dadurch 
haben wir Erfolg, der für uns immer das beste Ergebnis 
einer sehr guten Zusammenarbeit ist.

Aufgaben
Die Stelle bietet vielfältige Möglichkeiten von der Übernah-
me klassischer Assistenzaufgaben bis hin zur Mitarbeit bei 
Projekten oder der Bearbeitung eigener Aufgabengebiete.

Qualifikation
Wir wünschen uns einen netten Menschen mit einer kauf-
männischen Berufsausbildung und Erfahrungen in der 
Büroorganisation sowie mit den MS-Office-Produkten.

Interesse?
Dann freuen wir uns auf ein Kennenlernen!

Assistenz &
Backoffice-Support (m/w/d)

Eventagentur in Niedernhausen besetzt
eine Stelle in Teil- oder Vollzeit als

Stellenangebot: www.events-ndh.de

Zahnmedizinische 
Fachangestellte u. 

Auszubildende (m/w/d)
gesucht. Dr. Silvia Karger, 

Niedernhausen. 
Tel. (061 27) 58 55 

E-Mail: info@drkarger.de

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

„Jugend- und Seniorenpflege“ (m/w/d)

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer Homepage 
www.niedernhausen.de unter „Karriere“.

Einstellungstermin: zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Beschäftigungsverhältnis:
•	 Unbefristete Vollzeitbeschäftigung 
•	 Sofern es der Betriebsablauf zulässt, ist die Stelle grundsätzlich 

teilbar. Jedoch muss sichergestellt sein, dass die Stelle in 
vollem Umfang besetzt wird.

•	 Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe S12 TVöD-SuE

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen  
(wie beispielsweise Lebenslauf, Prüfungszeugnisse, Zeugnisse 
früherer Beschäftigungsverhältnisse, Fortbildungsnachweise) 
senden Sie bitte bis zum 03.06.2024 an
personal@niedernhausen.de
oder an den  
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen
Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Fachdienstleiterin Soziales, Jugend, Kultur 
und Sport, Frau Barbara Hurth, Telefon-Nr. 06127-903-159, zur Verfügung.

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

1 Verwaltungskraft (m/w/d)

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Die Gemeinde Niedernhausen sucht eine Verwaltungskraft  
für den Fachdienst „Bürgerservice, Sicherheit und Ordnung“

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer Homepage 
www.niedernhausen.de unter „Karriere“.

Einstellungstermin: zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Beschäftigungsverhältnis:
•	 Unbefristete Vollzeitbeschäftigung 
•	 Sofern es der Betriebsablauf zulässt, ist die Stelle grundsätzlich 

teilbar. Jedoch muss sichergestellt sein, dass die Stelle in 
vollem Umfang besetzt wird.

•	 Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 9a TVöD

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen  
(wie beispielsweise Lebenslauf, Prüfungszeugnisse, Zeugnisse 
früherer Beschäftigungsverhältnisse, Fortbildungsnachweise) 
senden Sie bitte bis zum 03.06.2024 an
personal@niedernhausen.de
oder an den  
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen
Für Fragen steht Ihnen gerne unser Fachbereichsleiter „Bürgerservice, Ordnung, 
Soziales“, Herr Steffen Lauber, Telefon-Nr. 06127-903-128, zur Verfügung.

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

Wir suchen 
Verstärkung!

Elektroniker / Mechatroniker / Elektriker für den 
Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d)

Ausbildung zum Elektroniker für  
Automatisierungs- und Systemtechnik (m/w/d)

Obermonteur / Meister / Techniker  
für den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d)

Was Sie erwartet:
unbefristetes Arbeitsverhältnis, flexible Arbeitszeiten, 30 Tage Urlaub,  leistungsgerechte 
Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, angenehmes 
 Betriebsklima, moderner Arbeitsplatz, Vollzeit (37 h-Woche) oder Teilzeit möglich,  
weitere  Vorteile wie z. B. kostenlose Getränke, E-Bike-Leasing

An der Guldenmühle 12–14 | 65817 Eppstein 
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com 

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Niederseelbacher Straße 21
65527 Niedernhausen

www.metzgereiullrich.de
METZGEREI 
ULLRICH

Ullrich Days 23.– 25. Mai 

Hausgemachte Spezialitäten 

Grillvariationen … Bratwurst …  

Dosenwurst … Salate …  

Hundewurst … Salami …Schinken …

Wir freuen uns auf Sie 

(ohne Vorbestellung)

Fam. Ullrich

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Einzelpflege Pflaum
Einzelpflegefachkraft bietet 
Unterstützung bei der 
morgendlichen Körperpflege 
für 2–3 pro Woche an.
Alina Pflaum
Mobil: 0176/61661571
Mail:  
EinzelpflegePflaum@web.dewww.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandFassaden brauchen Schutz

Apfel+Wein GbR  
Oberjosbach, Bohnheck 5 
 Gartenwirtschaft geöffnet 

 24. Mai  - 16. August    
 

Neu: Jede Woche 
- Donnerstags (nur Anmeldungen) 
- Freitags      
- 16.00   -  21.00  Uhr         

       

 

Landhaus Küche 

Eigene Herstellung 
Schoppenweine, Vino, Cider,  
Apfelsecco, Hausbrände,  
Perl - Schaumweine,  

Mail:     Info@apfelundwein.de 
Mobil:  0151 26193932 
Tel:       06127 967466 

ab € 35Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger

http://www.wm-aw.de
mailto:EinzelpflegePflaum@web.de
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Artur Bund ist von uns gegan-
gen. Die Turngemeinde Nie-
dernhausen 1896 e. V. trauert 
um einen langjährigen beson-
deren Sportkameraden, der 
bis zum Schluss unserem Ver-
ein mit Rat und Tat zur Seite 
stand. Er war darüber hinaus 
nicht nur ein großer Leicht-
athlet, sondern wirkte auch als 
begeisterter Sänger seit 1947 
aktiv im Männergesangverein 
mit und war je zehn Jahre lang 
als Tenor Mitglied des Chors am 
Staatstheater Wiesbaden und an 
der Oper in  Frankfurt. Schon in 
seiner Kindheit schnupperte er 
die Luft der TGN, denn sowohl 
sein Großvater als auch sein Va-
ter und sein Onkel spielten hier 
eine bedeutende Rolle. Sein 
Vater wollte einen Geräteturner 
aus ihm machen, aber Arturs 
Herz schlug für die Leichtathle-
tik und hier war er sehr erfolg-
reich. Er gehörte über 75 Jahre 
unserem Verein an und nahm 
in gut 60 Jahren an über 1000 
Meisterschaften oder Turn- und 
Sportfesten teil. Er errang un-
zählige Meistertitel, wobei die 
Siege auf nationaler und inter-
nationaler Ebene besonders 
zu erwähnen sind. Fünfmal er-
rang er im Staffellauf den Titel 
des Europameisters und zwei-
mal sogar den Weltmeistertitel. 
Hierfür reiste er 2001 mit der 
deutschen Mannschaft nach 
Brisbane/Australien, wo er in 
der 4x100m- und 4x400m-Staf-
fel die Goldmedaille erringen 
konnte. Das war außerordent-
lich beeindruckend – und uns 
von der Turngemeinde erfüllte 
es mit Stolz, einen so erfolgrei-
chen Sportler in unseren Reihen 
zu haben. 
Solch hervorragende Leis-
tungen setzten ein enormes 
Trainingspensum voraus, aber 
daran hat Artur es nicht fehlen 
lassen. Oft hat er sich nach der 
Arbeit die Turnschuhe angezo-
gen und die leichtathletischen 
Disziplinen trainiert oder Kraft-
übungen absolviert, sogar bei 
schlechtem Wetter! Er sagte: 
„Erfolge fallen nicht vom Him-
mel; man muss sich dafür auch 

mal quälen!“ Und auch wenn 
sein Trainingsfleiß ihn aus-
zeichnete, so lautete sein Motto 
doch „Wettkämpfe sind das Salz 
in der Suppe!“
Die großen Leichtathletik-Er-
folge waren Arturs eine per-
sönliche Seite; die andere war 
sein Wirken innerhalb des Ver-
eins. 40 Jahre lang gehörte er 
dem Vorstand an, baute unter 
anderem 1949 eine Leichtath-
letik-Abteilung auf und war 
deren Übungsleiter (noch bis 
zum Ende seiner aktiven Zeit 
hat er das Leichtathletik-Senio-
rentraining mit viel Freude ge-
leitet und den Teilnehmern und 
sich selbst Leistung abverlangt). 
1950 gründete er mit einigen 
Freunden den Musikzug der 
Turngemeinde und wenn heute 
die TGN seit vielen Jahren im 
Rheingau-Taunus-Kreis zu den 
Vereinen mit den meisten Sport-
abzeichen zählt, dann dürfen 
wir uns gerne daran erinnern, 
dass Artur Anfang der 60er-Jah-
re die ersten Sportabzeichen 
abnahm. Er selbst hat 50mal 
das Sportabzeichen erworben. 
Weiterhin erwähnt sei, dass er 
viele Jahre Schülerturnwart, 
Männerturnwart, Pressewart 

und Technischer Leiter war. 
Als letzterer baute er für seine 
Leichtathleten selbst u. a. einen 
Satz höhenverstellbarer Hürden 
und kümmerte sich um die In-
standhaltung aller Trainings- 
und Wettkampfgeräte.
Einen besonderen Beitrag für 
unseren Verein hat Artur auch 
beim Bau unseres Vereinsheims 
geleistet. Rund 400 Arbeitsstun-
den – und das alles ehrenamt-
lich – zeigten, wie sehr er dem 
Verein verbunden war. Selbst 
bei unserem letzten großen An-
bau vor ca. zwölf Jahren hat er 
sich noch aktiv eingebracht. Für 
seine vielfältigen Leistungen 
war er bereits 1998 zum Ehren-
mitglied der Turngemeinde er-
nannt worden.
Er hat uns vorgeführt, was einen 
Verein ausmacht: Miteinander, 
Füreinander und gemeinsame 
Freude. Er hat uns durch seinen 
Einsatz, seinen Humor und sei-
ne Freundschaft gezeigt, dass 
das Leben lebenswert ist. Er 
hat uns alle bereichert. Dafür 
zollen wir ihm große Anerken-
nung und Dank. Er wird uns als 
großes Vorbild stets in guter Er-
innerung bleiben.
Dr. Erich Siems/Katja Stähler

Artur Bund – ein Weltmeister 
verlässt die Arena

Artur Bund

Die Zweite Blutspende in die-
sem Jahr fand wieder in Ober-
josbach im Gemeindezentrum 
statt. Wir konnten wieder deut-
lich mehr als 100 Spendenwil-
lige begrüßen. Der Montags-
termin ab 15.30 Uhr wird sehr 
gut angenommen – auch durch 
die Online-Terminvereinba-
rungen. Die Spender können 
bis 19.15 Uhr einen Termin am 
Spenden-Ort buchen. Dies geht 
auch kurzfristig, weil verhinder-
te Spender auch Termine wieder 
zurückgeben und somit sogar 
am Spendenabend noch freie 
Slots buchbar sind. Diese sind 
auf der Internetseite des Blut-
spendedienstes einsehbar. Am 
13. Mai kamen 117 Spender und 
weitere 10 Erstspender. Die Erst-
spender sind für uns sehr wich-
tig, nur mit neuen Spendern 
können wir langfristig die Blut-
versorgung sicherstellen. Zu 
unserer Freude konnten wir an 
diesem Spendentermin die Aus-
zeichnung der 100. Spende an 
Michael Jeckel vergeben. Auch 
andere Spender konnten wir 
auszeichnen. Samir Daks und 
Hendrik Kanthlehner für die 10. 
Spende und Susanne Lang für 

die 25. Spende. Jens Hunsche 
einer unserer längsten Spender 
gab an diesem Termin die 110. 

Spende. Wir danken ihm sehr 
dafür. Der nächste Termin ist 
der Montag, 8. Juli 2024.

2. Blutspende 2024  
in Niedernhausen

Blutspender Michael Jeckel (links)

Zur Inbetriebnahme der Hahn-
waldbrücke der Wiesbadener 
Straße über die Bahngleise ist es 
sicher von Nutzen, sich an Nie-
dernhausens Wahrzeichen – die 
Theißtalbrücke, die das Theißtal 
mit der Autobahn 3 überspannt 
– mit seiner Geschichte zu er-
innern. Gebaut zwischen 1937 
und 1939 prägt sie in ihrer Grö-
ße das Bild in der Nachbarschaft 
von Niedernhausen. 
Aber neben der damals spek-
takulären Bauphase der Theiß-
talbrücke – für die Autobahn 
in einer anderen Dimension 
– lohnt es sich, den sehr viel 
kleineren ersten Brückenschlag 
einer festen Straßenbrücke in 
Verlängerung der Wiesbadener 

Straße, die die Bahnlinie mit 
ihren Bahnschienen von Lim-
burg nach Frankfurt überquer-
te zu betrachten. Sozusagen der 
erste beständige Brückenschlag 
an dieser Stelle. Der Bau begann 
der Überlieferung nach im Jahre 
1924 und wurde 2 Jahre später 
fertig gestellt. 
Das war nicht leicht – der Un-
tergrund für die Fundamen-
te stellte sich als durchgängig 
felsig heraus und so mussten 
die Widerlager erst mühsam 
herausgesprengt werden. Dazu 
brauchte man Spezialisten, die 
in Italien als erfahrene Tunnel-
bauer zu finden waren. So kam 
Angelo Canini, geboren am 30. 
Juli 1887 in Sovere im Kreis Ber-

gamo (Norditalien), als Spreng-
meister nach Niedernhausen. 
Mit 38 Jahren verunglückte er 
bei der Arbeit tödlich und ist auf 
dem Niedernhausener Friedhof 
beigesetzt worden. Seine Ehe-
frau, Lina Karsch, geb. Canini 
stand nun mit 5 Kindern alleine 
da. Ein Freund von Angelo, Au-
gust Tomasini, kümmerte sich 
um sie und heiratete sie später. 
Er arbeitete im Mühlenbetrieb 
Debo. 
Eine Tochter, Theresa Boullion, 
geb. Canini – zum Unglück gera-
de 3 Jahre alt – war die Mutter der 
noch heute in Niedernhausen 
lebenden R. Biegel. Die diese 
Geschichte erzählte. 
Eberhard Heyne

Brücken in Niedernhausen

Mitte Mai fand die 2. Lesung 
aus dem Buch „Der alte Kirch-
turmhahn von Niedernhausen 
erzählt“ im Rathaussaal von 
Niedernhausen statt. Der Au-
tor Ulrich Petri hatte in seiner 
lustigen und ansprechenden 
Art einige Geschichten des 
Hahns vorgelesen und die Zu-
hörer auch mit Anekdötchen in 
das historische Niedernhausen 
entführt. Nach der Lesung er-

folgte ein reger Gedankenaus-
tausch und die Schilderungen 
von Erlebnissen der Zuhörer 
untereinander. Ergänzt wurde 
die Veranstaltung durch zwei 
selbst gezeichnete Bilder mit 
Motiven von Alt-Niedernhau-
sen von Hans Krissel, den wir 
noch gut als Mitglied des Kon-
zert- und Tanzorchesters „Gol-
dene 7“ kennen. Diese sind bei 
ihm käuflich zu erwerben. Das 

ist genau das Anliegen, das der 
Verein ÄWIN – Älter werden in 
Niedernhausen – mit seinem 2. 
Buch und den Lesungen ver-
folgt. Natürlich wurden auch 
wieder Bücher mit Signierung 
des Autors verkauft. Diese wer-
den weiterhin bei der Buch-
handlung Sommer und Marti-
nas Häuschen angeboten.
Helga Rothenberger, Stellv. Vor-
sitzende ÄWIN

Der Kirchturmhahn rief und  viele 
folgten dem lustigen Kikiriki

Nach einem gelungenen Pro-
ben-Samstag ist die Vorfreude 
bei den Teilnehmerinnen des 
Frauenchor-Projektes Deutsch 
Pop Rock auf ihr Abschlusskon-
zert am 26. Mai 2024 um 15.00 
Uhr im Bürgerhaus Eppstein 
groß. Einen ganzen Tag lang 
probten die rund 45 Sängerin-
nen ihr Repertoire. Knifflige 
Liedpassagen ließ Chorleiter 
Ulrich Diehl so lange wieder-
holen, bis er mit der Rhythmik, 
den Pausensetzungen und den 
Lautstärken unter den drei 

Frauenstimmlagen zufrieden 
nickte. Alle fiebern nun ihrem 
Abschlusskonzert am 26. Mai 
2024 im Bürgerhaus Eppstein 
entgegen. Ihr Publikum unter-
halten werden die 45 Frauen, 
die sich Ende August letzten 
Jahres auf ihre Projektreise ge-
macht haben, mit Liedern von 
Johannes Oerding, Rosenstolz, 
Revolverheld, Silbermond, 
Sarah Connor, Marius Müller-
Westernhagen, Glasperlenspiel 
bis hin zu Heinz Rudolf Kunze. 
Als Gastchöre „verpflichtet“ 

haben die Damen dann noch 
den Gemischten Liederkranz-
Chor, 20vor8CHORisma und 
den „Männerabend“ aus Bad 
Camberg. Und natürlich soll 
an ihrem großen Tag auch das 
leibliche Wohl nicht zu kurz 
kommen. Ein buntes Abschluss-
Konzert-Buffet – natürlich aus 
eigenen Küchen – sorgt für 
den kulinarischen Konzertpart. 
Nach Karten fragen Sie nach 
bei allen GVL-Mitgliedern oder 
per E-Mail unter kontakt@lieder 
kranz-bremthal.de .

Deutsch Pop Rock des GVL 
Frauenchor-Projektes

Wenn es Nacht wird, gehen die 
Lichter aus? Im Gegenteil. Vie-
lerorts wird der Himmel nachts 
nicht mehr richtig dunkel. Die-
se Lichtimmissionen, die als 
Lichtverschmutzung bezeich-
net werden, haben dramati-
sche Folgen für die Tierwelt: 
Künstliche Lichtquellen greifen 
in den natürlichen Tag-Nacht-
Rhythmus der Natur ein. Ins-
besondere dämmerungs- und 
nachtaktive Fluginsekten sind 
von Lichtverschmutzung be-
troffen. Sie werden von künst-
lichen Lichtquellen angelockt 
und flattern orientierungslos bis 
zur Erschöpfung um sie herum. 
Entweder sterben Insekten di-
rekt unter den Lampen oder sie 
verlieren wertvolle Energie und 
Zeit für Nahrungssuche, Part-
nersuche und Fortpflanzung. 
Fressfeinde wie Fledermäuse 
haben dadurch ein leichtes 
Spiel, werden jedoch selbst von 
dem Kunstlicht irritiert. 
Die gute Nachricht ist: Kaum ein 
Problem kann so einfach gelöst 
werden wie die Lichtverschmut-
zung. Zum Tag des Lichts am 16. 
Mai gab der Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland 
(BUND) Tipps für einen effizien-
teren und damit umweltfreund-
licheren Einsatz von künstlicher 
Außenbeleuchtung und emp-
fiehlt: Mehr Dunkelheit wagen! 

Wenn Beleuchtung erforderlich 
ist, sollte jede künstliche Licht-
quelle so gering wie möglich 
auf die Umwelt einwirken. Pro-
blematisch ist vor allem „kaltes“ 
Licht: Der Schein vieler Straßen-
laternen, Leuchtreklamen, aber 
mittlerweile auch Solarlicht im 
Garten wirkt durch einen hohen 
Blauanteil negativ. Insekten flie-
gen Beleuchtungen mit kaltem 
Kunstlicht eher an als solche 
mit warmem Licht. Weniger 
schädliche Beleuchtung hat 
eine Farbtemperatur von ma-
ximal 2.700 Kelvin, was Warm-
weiß entspricht. Besser ist noch 
die Lichtfarbe Bernstein mit 

1.800 Kelvin. Darüber hinaus 
sind Leuchten sinnvoll, deren 
Licht nur auf den Weg gelenkt 
wird. Insektenfeindlich sind 
alle Lichtquellen, die ungerich-
tet und frei strahlen. Mit diesen 
Maßnahmen wirkt Kunstlicht 
weniger schädlich auf Tiere: Be-
darf prüfen: Ist die Beleuchtung 
notwendig? – Lichtlenkung: 
Niedrig montierte, abgeschirm-
te Leuchten, die das Licht auf 
die Nutzfläche lenken, warme 
Lichtfarbe wählen: 1.800 Kelvin 
bis 2.700 Kelvin und unnötige 
Außenbeleuchtung ausschalten
BUND Niedernhausen/Dipl. 
Biol. Birte Scherf

Wird die Nacht zum Tag

Mehr Dunkelheit wagen

Überflüssiges Licht
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Zum Samstag, dem 11. Mai 
2024, startete die Konzertsai-
son 2024 beim Förderverein St. 
Michael Oberjosbach e. V. mit 
dem Mainzer Duo ADAFINA. 
Bei schönstem Wetter mit ange-
nehmen Temperaturen konnten 
die Zuhörer einem einzigartigen 
Duo mit einer großartigen Prä-
sentation lauschen.  ADAFINA 
ist das jüdische Wort für den 
Schabbat Eintopf – der zum 
Schabbat zubereitet wird. Ähn-
lich geschmacklich vielseitig war 
die musikalische Vielfalt dieses 
außergewöhnlichen Duos mit 

Almut Schwab am Akkordeon, 
Hackbrett und unterschiedli-
chen Querflöten sowie der junge 
Musiker Jan Köhler am Marim-
baphon, Vibraphon und Percus-
sion. Beide Musiker ergänzten 
sich in ihrer äußerst differenzier-
ten Spielweise und entführten 
das Publikum in die verschie-
denen Epochen der jiddischen 
und europäischen und südame-
rikanischen Musikwelt. Große 
Spielfreude und eine besonders 
gut aufeinander abgestimmte 
Spielweise überzeugten und 
begeisterten das Publikum. Am 

Ende des Konzerts gab es noch 
weitere Zugaben und mit einem 
Schlaflied wurde das Publikum 
dann nach Hause geschickt. Das 
Publikum dankte den beiden 
Musikern mit lang anhaltendem 
Applaus und großzügigen Spen-
den. Der Abend klang bei ange-
nehm warmen Temperaturen im 
Zelt aus. Der Förderverein lädt 
schon jetzt zum nächsten Kon-
zert am 22. Juni mit dem Akkor-
deonisten Alexandre Bychtkov 
herzlich ein. Diesen Termin soll-
te man sich ebenfalls unbedingt 
vormerken.

Das Duo ADAFINA in St. Michael von Oberjosbach

In der sehr gut gefüllten Kirche 
von St. Martha fand Mitte April 
wieder ein umjubeltes Konzert 
statt. Ein Frühlingskonzert für 
die schönen Seiten des Lebens. 
Mit dem Duo Stoljarski, der in-
ternational konzertierenden Pi-
anistin Anna Victoria Tyshayeva 
und dem Geiger Igor Mishuris-
man, beide vom Hessischen 
Staatsorchester Wiesbaden, ist 
es gelungen, zwei ausgezeich-
nete Künstler zu gewinnen. Bei-
de stammen aus der Ukraine, 
sind aber schon seit 20 Jahren 
in Deutschland zu Hause.
Die Leichtigkeit der sogenann-
ten „Frühlingssonate“, die bei-
de Künstler gesanglich spielten, 

verrät nichts von Beethovens 
Kampf mit dem für ihn existen-
ziellen Leiden, seiner zuneh-
menden Schwerhörigkeit. Es 
folgte die Elegie von Salomom 
Jadassohn, einem zu Unrecht 
fast vergessenen Komponisten, 
Schüler von Franz Liszt und Leh-
rer von Edward Grieg. Im März 
2022 ließ Valentin Silvestrov, 
der Komponist des folgenden 
Werkes seine Kiewer Wohnung, 
ließ den vielbespielten Flügel 
zurück und  floh mit Tochter, 
Enkelin und nur einem Koffer 
voller Manuskripte und Noten 
nach Berlin. Eine Komposition 
von einem Romantiker Roman-
tiker -„Kunst der Melodie“. Mit 

Empathie und in bewegend 
schwebenden Tönen gelang es 
den Künstlern das breite Spek-
trum der Komposition einzu-
fangen. Vom israelischen Kom-
ponist Paul Ben-Haim stammt 
das nächste Werk, die Berceuse 
Sfaradite. Den Künstlern gelingt 
die Verbindung nahöstlicher 
Melodik mit klassischer Form 
perfekt, Beide Musiker rissen 
vor der Pause mit Franz Drdlas 
Fantasie über Hofmanns Erzäh-
lungen von Offenbach das Pub-
likum zu Begeisterungsstürmen 
hin. Ein berühmter Geiger sei-
ner Zeit meinte, dass „er nichts 
Vollkommeneres, um ein gu-
ter Geiger zu werden, gesehen 

hätte und nichts Besseres den 
Lernbegierigen anraten könnte, 
als diese Violinsoli von Johann 
Sebastian Bach. Igor Mishu-
rismann brillierte in perfekter 
Tongebung mit dem anspruchs-
vollen Adagio aus der Sonate g-
moll für Violine Solo. Eine voll-
endete Darbietung bot folgend 
Anna Tyshayeva mit einem Satz 
aus Mozarts Klavierkonzert A-
Dur in eigener Bearbeitung. 
Besonders hin- und mitreißend 
gelang dem Duo Stoljarski mit 
Mozarts Violinkonzert Nr. 5 
A-Dur der Abschluss des wun-
derbaren Konzertabends. Das 
begeisterte Publikum applau-
dierte lange und anhaltend. Die 

Künstler bedankten sich mit 
zwei Zugaben, einer Melodie 
von Miroslaw Skoryk und der 
Meditation aus Thais von Jules 
Massenet. Professor Dr. Tom 
Sommerlatte würdigte die wun-

dervolle Darbietung des Duos 
Stoljarski und bedankte sich bei 
Kristina Bothner für das enga-
gierte Konzept, die Gestaltung 
und Moderation der langjähri-
gen Konzertreihe. 

Das Duo Stoljarski mit den Künstlern Anna Victoria Tyshayeva am 
Piano und Igor Mishurisman, Geige

Am Samstag, dem 4. Mai began-
nen wieder in ganz Hessen die 
Ligaspiele des Hessischen-Pé-
tanque-Verband e. V. In 11 Ligen 
beteiligen sich in diesem Jahr 
109 Mannschaften aus 59 Verei-
nen an den Wettbewerben vom 
Norden bis zum Süden Hessens. 
Eine Mammutleistung, was die 
organisatorischen Aufgaben an-
geht. 
GusbachBoules musste in der 
4. Liga Mitte-Süd nach Rüs-
selsheim – zur im Ostpark ge-
legenen wunderschönen Bou-
leanlage der Pétanque Spiel 
Gemeinschaft (PSG). Die 4. Liga 
Mitte-Süd hat dieses Jahr nur 9 
Vereine in ihrer Gruppe, so dass 
jede Mannschaft an 4 Spieltagen 
im Jahr einmal ein Freilos hat. 
Diesmal traf es GusbachBoules 
gleich am ersten Spieltag, was 
nicht unbedingt ein Nachteil 
war. Gegner waren die Bouler 
und Boulerinnen vom Club de 

Pétanque Dieburg. In freund-
schaftlicher Atmosphäre behielt 
nach 5 Spielen GusbachBoules 
klar mit 4:1 die Oberhand und 
liegt damit nach dem ersten 
Spieltag auf Platz 4. Einige Gus-
bachBoules-Mitglieder verblie-

ben noch eine Weile auf der 
Anlage und beobachteten ihre 
zukünftigen Gegner. Zum 2. 
Spieltag am 1. Juni geht’s nach 
Brandau in den Odenwald, eins 
von 11 Ortsteilen der Gemeinde 
Modautal.

GusbachBoules 

Ligasaison 2024 eröffnet

Die Liga-Mannschaft der GusbachBoules

Konzert mit dem Duo ADAFINA

La vie est belle – Konzert in St. Martha

Einen Riesenerfolg verzeichne-
ten die D-Juniorinnen des SV 
1895 Neuhof (SVN) gleich in 
ihrer ersten Saison: Beim Kreis-
pokalendspiel setzte sich das 
Team gegen Geisenheim mit 
3:1 durch und holte sich damit 
den Pott. Seit Herbst 2022 bie-
tet der SVN unter der Leitung 
des Trainerteams Franziska 
Hasenauer, Jochen Hänsel und 
Gordon Wahlfeldt Fußballtrai-
ning speziell für Mädchen an. 
Aufgrund der guten Resonanz 
konnte der SVN für die laufende 
Saison zwei Mannschaften für 
die Punktrunde melden. ln der 
heimischen „Maisel-Arena“, in 
der in diesem Jahr die Kreispo-
kalendspiele stattfanden, muss-
ten die Neuhofer D-Juniorinnen 
gegen den Ligakonkurrenten 
aus Geisenheim antreten. In der 
Schlussminute machte Ayana 
mit ihrem zweiten Treffer zum 
3:1-Endstand dann den „Deckel 

drauf“. Der Abpfiff folgte direkt 
im Anschluss und sorgte für eine 
jubelnde Neuhofer Mannschaft. 
Der SVN durfte aufgrund des 
Pokalsiegs als Vertreter des 
Rheingau-Taunus-Kreises am 
Regionalpokal-Turnier teilneh-
men und belegte dabei einen 
guten dritten Platz. 
Die Trainer und Eltern der 
Spielerinnen waren stolz und 

freuten sich, dass in der ersten 
Spielzeit gleich zwei Pokalfina-
le gespielt werden durften. „Das 
ist ein großer Erfolg für unsere 
junge Mannschaft. So darf es 
gerne weitergehen“, freute sich 
auch Abteilungsleiter Michael 
Reitz. Er dankte in diesem Zu-
sammenhang auch dem Trai-
netteam für die hervorragende 
Arbeit.

SV 1895 Neuhof

Kreispokal für D-Juniorinnen

Die D-Juniorinnen des SV Neuhof präsentieren nach dem Sieg im 
Pokalendspiel Pokal und Urkunde

Historische Daten mit grund-
sätzlicher Bedeutung waren er-
neut Gegenstand der Beratun-
gen des erweiterten Vorstands 
der CDU Oberjosbach. Diesmal 
ging es um 75 Jahre Grundgesetz 
und 75 Jahre Bundesrepublik 
Deutschland. Aus Sicht der CDU 
sollte die historische Seite des 
Grundgesetzes stärker hervor-
gehoben werden. Spiegeln sich 
darin doch Erfahrungen mit dem 
Scheitern der Weimarer Demo-
kratie, Erfahrungen mit der 
Nazi-Herrschaft für Deutsch-
land und die Konsequenzen 

daraus. Um dem Grundgesetz 
ständig Leben zu geben, wirbt 
der Ortsverband um „Grundge-
setz Pfleger“ als Mitglieder und 
aktive Bürgerinnen und Bür-
ger. Gerade in schwierigen und 
unsicheren Zeiten, wie wir sie 
derzeit erleben, ist dies wichtig. 
Auch um Grundgesetz Gegnern 
keine Chance zu geben. Hierzu 
zählt aktuell, sich als Wählerin/
Wähler zu beteiligen. Europa-
weit für ein demokratisch und 
freiheitlich geprägtes Europa. 
Örtlich wirbt der CDU Ortsver-
band für Frau Lucie Maier-Fru-

tig. Lebens- und Politikerfah-
rung braucht Niedernhausen 
an der Verwaltungsspitze. Wei-
terhin ging es um die Pläne von 
Amprion für die Verlegung von 
Erdkabeln, Rhein-Main-Link, 
und die Ultranet-Trasse. In bei-
den Fällen sieht die CDU große 
Mängel bei der Fa. Amprion hin-
sichtlich der Berücksichtigung 
örtlicher Gegebenheiten und 
Vorschlägen. Das Forum am 27. 
Mai 2024 hat nur Sinn, wenn 
bei Amprion endlich Entgegen-
kommen sichtbar wird.
Manfred Racky

Unser Fundament – das 
 Grundgesetz – wird 75

Oberjosbach

Auf Initiative des Ortsausschuss 
St. Michael Oberjosbach der Ka-
tholischen Kirchengemeinde St. 
Martin Idsteiner Land wurden 
Fahnen der Bistumsaktion „Nie 
wieder“ anlässlich des Holo-
caust-Gedenktages am 29. April 
an der Kirchentreppe und am 
Brunnenplatz von Oberjosbach 
aufgehängt. Dies geschieht in 
Kooperation mit dem Vereins-

ring Oberjosbach und dem Orts-
beirat Oberjosbach, die beide die 
Bistumsaktion gegen Rechtsext-
remismus unterstützen. Die Fah-
nen werden bis einschließlich 
dem 9. Juni 2024 – dem Tag der 
Europawahl – dort hängen. Da-
mit soll darauf aufmerksam ge-
macht werden, dass auch Ober-
josbach für ein Engagement für 
unsere Demokratie steht.

Aktion des Bistums  
Limburg  unterstützt

„Nie wieder“ am Oberjosbacher 
Brunnenplatz

Engenhahn

Sport
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